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Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder-und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis-und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphoto graphie ete.
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Abortnemertfspreis :

Für die ganze Sclnreiz :
6 Monate 3 Franken. j

12 „ 5 „ "5|

Iiis Ausland : Zuschlag des Portos. I

Ahonnementshestelluiigen nehmen alle Postämter des In - und
Auslandes entgegen. TELEPHON 1882.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

Redaktion, Verlag und Administration:
Löwenstrasse 7, Zürich) I.

Telegramm-Adresse: SPORTBLATT ZÜRICH TELEPHON 1882.

Inserfiortspreis:
I Einspaltige Petitzeile oder deren. Raum 25 Gts.

fr Reklamen nach dem redaktionellen Teil per Zeile 40 „
I j ^

Jahresaufträge spezielle Berechnung,

Offizielles Vereinsorga« des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes, der Schweiz. Fussball-Association.
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An der Fahrwartübung vom 5. Juni in
Rorschach waren folgende Sektionen vertreten :

Flawyl (Kreis), Frauenfeld R.F.B. (Dressler),
Gossau (Rüeggerj, Herisau (Meier), BisehofszeU
(Blum), .Neukirch (Knöpfel), Rorschach (die
ganze Sektion), St. Gallen F. R. C. (Flury),
St. Gallen Y. C. (Nef), Weinfelden (Keller),
Wyl (Senn).

Die Sektion Rorschach war so freundlich,
das ganze Programm mit und ohne Hinder-
nisse vorzufahren, so dass sich die Fahrwarte
leicht ein Bild hievon machen konnten. Nach-
her versuchte dies der Bundesfahrwart mit
seiner Mannschaft — sämtl. Fahrwarten —,
glücklicherweise ausser Konkurrenz. Sie sind
wohl um die bekannte Laterne herumgekommen,
aber fragt mich nur nicht wie! Die nachher
eröffnete Diskussion verursachte keine Programm-
Aenderungen. Das Kommando: „Achtung rechts
oder Achtung links" beim Abtreten wird wie
bisher freigestellt, da dieses zum guten Ton
gehörende Kommando nicht offiziell vorge-
schrieben werden wollte.. (Abschreckendes Bei-
spiel : die Erfahrungen im Militär Um 12
Uhr war das Schauspiel zu Ende, das eine
Masse Neugieriger herbeigelockt hatte. Nach
kurzem Abschiedstrunk im „Monbijou" zerstob
die Gesellschaft wieder nach allen Wind-
richtungen. TU.

Bicycle-Cksfa ZüricSi.

Gegründet 1884.

UZZT. SfcTuceieer. Zfiric7isee-TPeisfer'sc7ia/'f. Di-
stanz: 65 Kilometer, veranstaltet vom Bicycle-
Club Zürich, Sonntag den 12. Juni 1898, vor-
mittags. Die Einladung lautet:

Werte Sportskollegen!
Der Club hat im Februar d. J. beschlossen,

die von ihm im Jahre 1891 eingeführte Schwei-
zerische Ziirichsee-Meisterschaft zum achten
Male dieses Jahr abzuhalten.

Wir haben die Ehre, Ihnen das Programm
der Meisterschaft zu unterbreiten, und laden
wir Sie zu reger Teilnahme kollegialisch ein.
Mit Sportsgruss! Für das Organisations-Comité:
Adolf Gagg. Namens des Bicycle-Club Zürich:
Der Präsident: Dr. Monrose Cabrit.

Programm:
Entraîneurs mit Bedingung gestattet, offen

für Fahrer schweizer. Nationalität und für
Ausländer, welche seit mindestens 6 Monaten
in der Schweiz domiziliert sind. Die Meister-
schaft wird nur bei ausgesprochen schlechter
Witterung verschoben. Start: An der „Stock-
gasse" in Enge. Kiek- Bei der Badanstalt
Tiefenbrunnen. Konfro7fefafiowen : Pfäffikon
(Schwyz) und beim „Wilden Mann" in Manne-
dorf.

Morgens 6 Uhr : Rendez-vous im Cluhlokal
„Grand Hôtel National". Morgens 7 Uhr:
Start an der Stockgasse. Morgens 8 Uhr 30 bis
Morgens 9 Uhr 10 Min. : Ankunft der Fahrer
am Ziel. Morgens 10 Uhr: Frühschoppen im
„Tiefenbrunnen"-Garten. Nachmittags 12 Uhr
30 Min. : Bankett mit Preisverteilung im Hôtel
National. Nachmittags 2 Uhr 15 Min. : Ge-
mein schaftliche Ausfahrt nach Schloss Teufen
via Einbrach.

Preise: (1—15.) 1. Preis: Fr. 40.—, mit
Diplom. 2. Preis: Fr. 30.— mit Diplom. 3.
Preis: Fr. 20.— mit Diplom. 4. Preis: Fr.
15.— mit Diplom. 5. Preis : Ehrengabe im
Werte von Fr. 10.— mit Diplom. 6. Preis :

Ehrengabe im Werte von Er. 10.— mit Diplom.
7.—15. Preis : Diplom nach Reihenfolge. Vor-

geschriebene Zeit zur Preis- bezw. Diplombe-
rechtigung 2 Stunden 10 Minuten.

Ausserordentlicher Preis Pf. 50.— dem Erst-
ankommenden, der die Strecke in 1 Stunde
35 Minuten zurücklegt.

Pesfmirawu/ew : 1. Es wird nach den Renn-
bestimmungen des S.-Y.-B. gefahren. 2. Die
Meisterschaft ist offen für Bicyclettes ohne Ge-
wichtsbeschränkung. 3. Der Einsatz ist Fr. 5

per Fahrer. — Meldungen ohne Einsatz sind
ungültig. 4. Es muss in Tricot und Kniehose
gefahren werden. 5. Die Entraîneurs dürfen
erst beim Bahnübergang in Wollishofen ein-
fahren und haben an der Fliihgasse in Zollikon
anzuhalten. — PeraiteeJi non .Motor-Rädern resp.
iUofor-TUo^ere Pwtframierew .eieTif ZHsgwidi/t-
Äafton des oder der Greifenden Penn/ciTirer row
Penneu nacTi sic7i. 6. Die Reihenfolge am Start,
Rotten von 3 Mann, Aufstellung von links nach
rechts, entspricht dem Eingang der Anmel-
düngen mit Einsatz. 7. Der Bicycle-Club, resp.
das Organisations-Comité haftet nicht für In-
konvenienzen gegenüber den Rennfahrern, falls
das Rennen wegen schlechter Witterung ver-
schoben werden müsste. 8. Der Entscheid der
Jury ist unanfechtbar.

Anmeldungen mit Einsatz sind einzureichen
an Herrn Achilles Mislin, Mitglied des Renn-
Comités, Grand Hôtel National. Nennungs-
schluss : Samstag den 11. Juni um Mitternacht
im „National".

Das Organisrdions-CWito ist zusammenge-
setzt aus den Herren: Präsident: Dr. Monrose
Cabrit, Zürich, B.-C. Z.; Vizepräsident: Adolf
Gagg, Zürich, B.-C. Z.; Sekretär: Paul Russen-
berger, Zürich, B.-C. Z. ; Renn-Comité : Achilles
Mislin, Zürich, B.-C. Z. ; M. Camps, Zürich,
B.-C. Z. ; Otto Muri, Zürich, B.-C. Z. ; Polizei :

Max Knoll, Zürich, B.-C. Z. ; F. Alberty, Zürich,
R.-F.-Y. N. Z. ; 0, Bruppbacher, Zürich, B.-C. Z.;
Auskunftswesen: J. Enderli jr., Zürich, B.-C. Z. ;

Kassageschäfte: Carl Pfister, Zürich, B.-C. Z. ;

Sanität (am Ziel) : Dr. med. Schurter, Zürich Y.
Die Jury bilden die Herren: Präsident:

Carl Jul. Schmidt, Kaufmann, Zürich, B.C. Z. ;

Vizepräsident : Carl Landolt-Ryf, - Fabrikant,
Zürich, B.-C. Z. ; Sekretär: Alfred Blaser,
Ingenieur, Zürich, B.-C. Z. ; I. Starter: Albert
Aichele, Ingenieur, Baden, B.-C. Z. ; II. Starter:
Ed. Drucker, Rentier, Schloss Mühlberg, B.-C. Z.

Offizieller Chronometeure : Herr Dr. Ed.
Hagenbach, Präsident, Radfahrerverhand Basel,
offiz. Chronometeur des S. V. B.

Zeitmesser : G. Billian, fils, horloger, Zürich,
M.-R.-Y. Z. ; J. Scheyer, Architekt, Zürich,
R.-F.-Y. N. Z. ; Paul Diggelmann, Kaufmann,
Zürich, B.-C. Z.

Zielrichter : Adolf Grieder, Seidenfabrikant,
Zürich, B.-C. Z. ; Jacq. Romer, Sohn, Hotelier,
Zürich, M.-R.-Y. Z. ; Carl Pfister, Kaufmann,
Zürich, B.-C. Z. ; Ed. Hill, Kaufmann, Zürich,
B.-C. Z.

Bundestag des S. V. B.

Verbunden mit Bundesrennen am 2. u. 3. Juli in Basel.

Dem uns vom Organisationskomitee über-
sandten Einladungszirkular mit Festprogramm
entnehmen wir nachstehend noch folgendes :

Für die Festteilnehmer werden folgende Fest-
karten, ausgegeben: 1. Ganze Festkarten mit
nachbezeichneten Coupons: 1. Samstag Nach-
mittag Eintritt zu den Rennen ; 2. Samstag
Abend Festkommers ; 3. Nachtquartier und Früh-
stück; 4. Sonntag Eintritt in den Zoologischen
Garten ; 5. Frühschoppen im Zoologischen
Garten; 6. Festbankett im Musiksaal; 7. Sonn-
tag Nachmittag Eintritt zu den Rennen; 8. Ein-
tritt zu der Preisverteilung in der Konzerthalle
zum Kardinal à Fr. 12. — 2. Halbe Festkarten
für alle Anlässe gültig ohne Quartier und Früh-
stück à Fr. 9.— — 3. Halbe Festkarten für
alle Anlässe des Sonntags gültig à Fr. 8.—
Wir geben hiemit bekannt, dass der Zutritt zu
den einzelnen Festanlässen nur gegen Yor-
Weisung der gelösten Festkarte gestattet wird.
Um den Festteilnehmern ein gutes Nachtquartier
in den Hotels besorgen zu können, möchten wir
im Auftrage des Quartier-Komitee an alle Clubs
die höfliche aber dringende Bitte richten, ihre

Anmeldungen mit ungefährer Anzahl der Teil-
liehmer so früh wie möglich, spätestens jedoch
his zum 25. Juni, 'dem Präsidenten des

Organisations-Komitee, Herrn Prasf RtoJzeZin,

Stoinen&erg 3, einsenden'-zu wollen. Damit wir
die ankommenden Clubs in richtiger Weise
empfangen können, ersucht das Empfangs-
Komitee die verehrlichen Clubs auf dem bei-
liegenden Formular angeben zu wollen, ob Sie

per Rad oder per Bahn ankommen werden, um
welche Zeit und auf welcher Route. Auch
möchten wir an alle Clubs die höfliche Bitte
richten, bei dem am Sonntag Morgen statt-
findenden grossen Korso clubweise möglichst
einheitlich gekleidet, antreten zu wollen; wir
geben uns der angenehmen Hoffnung hin,
kostumirte Gruppen im Korso sehen zu ' dürfen.
Für Unterkunft der Maschinen während des
Festes wird gesorgt werden. Alle das Fest
betreffenden Anfragen sind zu richten an den
Präsidenten des Organisations-Komitee, Herrn
.Ernst Ptä'Gin, Ptoinenfrerg 3. Alle das Rennen
betreffenden Anfragen sind zu richten an den
Präsidenten des Renn-Komitee, Hrn. ZV. Edward
.Hagen&acTi, Missionssirasse SO. Das Fest wird
bei jeder Witterung abgehalten werden. —
Programm für Bundestag und Bundesrennen des
S. V. B. in Basel Samstag den 2. und Sonn-
tag den 3. Juli 1898. Samstag den 2. Juli:
Von Mittags 12 Uhr an: Empfang der an-
kommenden Gäste in der Brauerei Merian. Be-
zug der Eestkarten. Von Nachmittags 4 Uhr
an : Beginn der Rennen auf dem Landhof (Vor-
laufe). Abends 8 Uhr: Grosser Festkommers
in der Burgvogteihalle. Sonntag den 3. Juli:
Morgens 8—10 Uhr: Ausgabe der Festkarten
in der Brauerei Merian. Y011 Morgens 8 Uhr
an: Rendez-vous im Zoolog. Garten; daselbst
Frühschoppen und Konzert. Morgens lO^/t Uhr:
Aufstellung zum Korso im Zoolog. Garten.
Morgens 11 Uhr: Abfahrt des Korso durch die
Stadt nach dem Musiksaal. Mittags 12 Uhr:
Festbankett im Musiksaal. (Unterbringung der
Maschinen in der Turnhalle). Nachmittags 3Uhr
präcis: Beginn der Rennen. Abends 8"Uhr:
Preisverteilung und Abschiedskommers in der
Konzerthalle zum Kardinal. — Offizieller Schluss
des Festes. Montag den 4. Juli: Morgens:
Besichtigung der, Stadt. Morgens 11 Uhr:
Frühschoppen in Bühlers Biergarten. Nach-
mittags 2 Uhr: Fahrt ins Bottminger Schloss.
Rendez-vous: Brauerei Merian.

Velo-Club a. d. Sihl.
Fahnenweihe 12. Juni.

Programm: Sammlung 12 Uhr im Clublokal
Ruegg z. Friedheim. 12*/2 Uhr Abfahrt zum
Abholen, der Patensektion Veloclub Zürich, des
Männerradfahrervereins und der Radfahrerunion.
Gemeinschaftliche Fahrt ins Hotel Bernerhof.
Daselbst Freibier. 3 Uhr Fahnenweihe auf der
Rennhahn zur Hardau. Kurzer Aufenthalt im
Garten._ 4 Uhr: Corso durch die Stadt nach
dein Seepaudton. Daselbst gemütlicher Hock
und Festleben. 9 Uhr: Schlussbankett im Falken
Wiedikon, gemütliche Unterhaltung. — Wir
wünschen der festgebenden Sektion ein fröhliches
Gelingen ihres Arrangements und der neuen
Fahne ein herzliches „Glück auf!"

Ärbeiter-Radfahrverein Zürich.
Nächsten Sonntag findet das Stiftungsfest

der A-R.-V. Z. im Sihlliölzli verbunden mit
einer Utensilien-Ausstellung statt. Das bezüg-
liehe Festprogramm lautet :

Ausstellung von Fahrrädern, -Bestandteilen,
-Utensilien, Sportbekleidungs- und Ausrüstung^
gegenständen im „Sihlhölzli-Parke". Geöffnet
vom 11.—13. Juni.

Sonntag den 12. Juni: Morgens 7 Uhr:
Sammlung, der Mitglieder auf dem Festplatze.
Morgens 7>/a Uhr: Abfahrt nach dem Renn-
platze Altstetten. Morgens 8 Uhr : Beginn der
Mitglieder-Rennen auf der Strasse Altstetten-
Baden. I. Junior-Rennen 20 km. II. Senior-
Rennen 10 km. Der Einsatz beträgt Fr. 1.
Im Senior-Rennen dürfen nur Mitglieder über
25 Jahre starten. Jedes startende Mitglied er-
hält einen Preis. Morgens 9—10 Uhr: Empfang

der Gäste im Sihlhölzli-Parke und Frühsckop-
pen. Morgens 10*/? ,Uhr: Abfahrt der Gäste
nachdemRennplätzeAltstetten. Morgens 11 Uhr:
Beginn des Gäste-Rennen (20 km.) auf der Strasse
Altstetten-Baden. Der Einsatz beträgt Fr.
3.— ; für Mitglieder des A.-R.-Y. Z. Fr. 2.—.
Es sind vier Preise vorgesehen, Lorbeer- und
Eichenkränze,^ sowie Ehrengaben.

Nachmittags 11/2 Uhr: Sammlung der Ver-
eine iin Sihlhölzli-Parke und Aufstellung zum
Korso durch die Stadt. Nachmittags 3 Uhr:
Rückkehr nach dem Festplatze ; darauf Konzert
der 24 Mann starken Festmusik, unter gütiger
Mitwirkung zweier Gesangvereine. Nachm.it-
tag 5 Uhr:- Preisverteilung. — Tanzbelustig-
ung. — NB. Das Fest findet nur bei günstiger
Witterung statt.
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II Velosport.
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— Zürichseemeistersehaft. "Das Rennen
um den Zürichsee findet nächsten Sonntag,
den 12. Juni statt. Die Vertagung desselben
auf den 5. Juni war demgemäss —- eine fette
Ente.

— Mailänder Nachklänge. Das Radfahrver-
bot für Mailand, Stadt und Provinz, ist nach
kurzem Bestehen vom General Bava wieder
aufgehoben worden, und zwar, wie es scheint,
auf die Vorstellungen zweier Petitionen hin,
derjenigen der Händler und derjenigen des

„Italienischen Radtouristen-Verbandes". Zuerst
hatte man bloss die Zirkulation innerhalb der
Stadt wieder freigegeben ; seit dem 20. Mai
ist das Radfahren indessen im ganzen Bereich
des Mailänder Armeekorps his auf Widerruf
erlaubt. Das betreffende Dekret des Höchst-
kommandierenden enthält übrigens die Bestim-
mnng, dass die Radfahrer bei keinem Truppen-
teil vorbeifahren dürfen, ohne die Zustimmung
des kommandierenden Offiziers erlangt zu
haben. Wer des Nachts, bezw. in früher
Morgen- oder Abendstunde fahren will, muss
noch einen besonderen Erlaubnisschein besitzen
und hat die Verpflichtung, auf den Zuruf jeder
Patrouille hin abzusteigen, um sich zu legi-
timieren. Im Verweigerungsfalle sind die Trup-
pen verpflichtet, Feuer zu gehen. Wie man
sieht, ist es mit dem Radfahren in der lombar-
dischen Hauptstadt zur Zeit eine höchst unge-
mütliche Sache. Sportliche Veranstaltungen,
wie alle grösseren VOlksansammlungen sind bis
auf Weiteres nicht gestattet. Die gewohnten
Mailänder Rennen müssen daher in dieser Zeit
des Jahres ausfallen.

— Roubaix. Das während der Pfingsttage
abgehaltene 48 Stundenrennen gewann Stephane
1268 km. 47 m. 2. Müller 1257 km. 3. Robl
1110 km. Der Zürcher Frédéric (Michel) war
bis zur 37. Stunde vierter, musste aber infolge
eines Sturzes aufgeben.

— Das Match Cordang-Walters über 100
Meilen, das am Pfingstmontag auf der Londoner
Krystallpalastbahn stattfand, wurde leider durch
einen Sturz des alten Pechvogels Cordang
unterbrochen, der 'infolgedessen bei der 21.
Meile |iufgeben musste. Walters vollendete
die; Strecke allein in 3 : 27 : 15®/b (Rekord
Palmer; 3 : 25 : 2D/s).
„ - ---"Für den grossen Preis von München, der
am ,|^, und 26. Juni ausgefahren wird, sollen
BohfhÜlbn."HDé'Sch'amps, Parlby, Pasini, Tom-
maselli, Piette, Ruinart und Dernaucourt sich
fest verpflichtet haben.

— Dreiermatch Lesna, Luyten, Thé, 3 Tage,
an jedem Tage 4- Stunden. Dasselbe wurde
über die Pfingsten in Antwerpen ausgefochten
und endete im, Siege. Lesnas, der 504,510 km
fuhr : 2. Luyten, 494,180 km ; 3. Marius Thé,
477,770 km."

Wettfahren: Das auf Sonntagy morgens 7
Uhr, veranstaltete Rennen des Vel'oklubs Bern
hatte grosse'Beteiligung und nahm'den besten
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àsr OaiirwartäiraaA voar 5. àaai in
iZ-orsoiraoir warsa loiA'saàs Lsktioasa vsrtrstsa:

Oiaw^i (Orsis), OraasalsiàIî,.O.O. (Orsssisr),
Oossaa (OäsAAsr), Osrisaa (Nsisr), Oisoirolsxsii
(Liara), Nsakiroir (Oairxlsi), Oorsoiraoir (àis
Zaires Lsktioa), Lt. Oaiisa O. D. O. (Oiar^),
Lt. Oaiisa V. O. (Nsl), N^sialsläsa (Osiisr),
î^i (Löllll).

Oik Lsktioa Oorsoiraoir war so Irsaaàiioir,
àas Zaa^s OroZ'raiaia lllit aaà okas Oiaàsr-
aisss vorxalairrsa, so àass sioil àis Oairrwarts
Isikllt sirl IZiià irisvoa araoirsa koaatsa. Naoir-
irsr vsrsaoirts àiss àsr Laaàsslaiirwart rait
skia kr Naaasokalt — säarti. Oakrwartsa —,
Ziäokiioirsrwsiss aasssr Ooakarrsa?:. Lis siaà
woiri uia àis irskaaats Oatsras irsraiaAskoariusa,
airsr traZt aiià aar aioilt lvis! Ois aaoililsr
sröikasts Oisirassioa vorarsaollts kkiukOl'oAl'g.laia-
^.SllàsraaZsa. Os.s^oialag.a<io: „^.oiltaaA rkàts
oàsr ^oiltaaZ liaìs" dsiia ^.dtrotoa virà lvis
tiisilsi' trsiZkstollt, às. âissss 2iaia Zatsa Ooa
Akilörsailk Xoraals.aào aiàt otüziisll vorAk-
sârisìika lvsràsa lvollts. (^.dsoiirsàsilâks Lsi-
sxikl: âis Orrà'uaZkll iia Nilità!) Oia 12
Olir var àas Loilaasxisl ^a Oaàs, às.s sink
iìlasss ^6aAÌgrÌAsi' IlsrllkiAkIooirt iratts. i^asli
I^arxsia ^dsàisàstrllà iia „Noaili^oa^ ?srstoì>
àis OsssIIskiig.tt îisàsr aakil allsa ^Viaà-
riàtailA-sa. 1O.

Zî^oîô-lZIud Iliîivli.
<ZsArûaâst 1SS4.

OIO1 /9âlvàs7'. ^àiàss-àisèsT'so/lK/i. Oi-
stsaiz: 63 Xiloiastsr, vors-astaltst vora Lionels-
OIa3 ^lirià, LoaataA àsa 12. àai 1898, vor-
aiittaZs. Ois Oialaàag- Is-atst:

^Vsrts LxortskolIsZsa!
Oki" Oluiz ils-t iia Osdraar à. 1. bsssillosssil,

âis voa iliai iia <tailrk 1891 siaZstlillrts solllvsi-
Tsrisoilk ^ârioilSkS-Ukistsrssiiá xiaia aviltsa
Nâlk àissss -lailr a3^ails,Itka.

^Vir Ilg.3sa àis Mrrk, Olasa às,s OroAraarla
àsr Nsistörsoliatt aatsrlrkitsa, aaà laàsa
vir Lis ^a rsAsr Osilaailrak ìolisAialisoll sia.
Nit LzzortsZrass! Oür àas OrZallisatioas-Ooiaits:
^.clolt OaM. àiasas àss Oio^o1s-OIa3 Mrisii:
Osr Oräsiäsilt: Or. Noaross Oabrit.

r 0 Z r a ia ia.-
Ontralilkars lait OsàiaAaaA A'sstattkt, oiksa

tär Oillirsr soiilvsiiZör. Uatioaalit'ât aaà tär
^.asl'ààsr, vsloiis ssit laiaàsstkas 6 Noaatsa
ia àsr Làîà ciolai^ilisrt siaà. Ois Usistsr-
soilalt virà aar Isi aasZ'Ss^rooilsa solllsslltsr
l^ittsravA vsrsoilodsa. Kari.' à àsr „Ltock-
A'asss" ia OaZs. Osi àsr Laàastalt
?is1saì>rllailsa. LioiàoKsàtw?2sa.- OtàNIroa
(Lolllv^) aaà dsiia „IVilàsa àaa" ia Näaas-
âort.

NorZsas 6 Ollr: O/SllàW-voas iai Oiallà^l
,,Ors.aà OôtsI Xatioag.?'. NorZsas 7 VOr:
Ltart aa àsr LtosìAasss. iìlorKSlis 8 Ollr 36 3is
UorZsas 9 OIlr 16 Nin-: àl^aatt àsr Oàsr
g.ra 2isl. NorZsas 16 Illir: Orüiisolloizzlka iai
,,?istsa3rllaasa"-Oartsa. NaolliaittaAs 12 Olr
36 Nia. : Lgaìstt arit OrsisvsrtsilaaA ira OôtsI
I>iatiolls.1. NasillaittaZs 2 OIlr 15 Nia. : Os-
msiosoilaltlisiis àslalirt aaoil Loilloss Osalsa
via Oardraoil.

àiss: (1—15.) 1. Orsis: Or. 46.— arit
Oixloal. 2. Orsis: Or. 36.— lait Oiploia. 3.
Orsis: Or. 26.— lait Oiplora. 4. Orsis: Or.
15.— lait Oixloia. 5. Orsis: OlrrsaZads iar
VOorts voa Or. 16.— lait Oixloia. 6. Orsis:
OIirsao'a3s ira ^Osrts voa Or. 16.— iait Oiploia.
7.—15. Orsis: Oi^lloal aaoll OsillsalolZs. Nor-

Aössilrisdsas ^!sit ^ar Orsis- 1>S2M. Oixloarbs-
rsoiltitz-aaA 2 Ltaaàsa 16 Niaatsa.

àsssroràsatlisilsr Orsis O»". 66.— àsar Orst-
aaOoialasaàsa, àsr àis Ltrsàs ia 1 Ltaaàs
35 Niaatsa ^aräoOlsZt.

.' 1. Os vvirà aasii àsa Osaa-
bsstiuiiaaaA'sa àss L.-V.-O. Z-slairrsa. 2. Ois
Nsistsrsoilàtt ist oiksa tär Oio^olsttss oiras Os-
rviolltsdssoilräairaaZ-. 3. Osr Oiasà ist Or. 5

xsr Oairrsr. — NsIàaaAsa viras Oiasà siaà
ailAliitiZ'. 4. Os laass ia Orisot aaà Oaisiross
A'staiirsa wsràsa. 5. Ois Oatraiasars àârtsa
srst 5siia OailaâbsrZaaA ia 'Wollisirolsa sia-
lairrsa aaà ilairsa aa àsr OiailZasss ia Ooiiiiroa
aa^airaltsa. — ^sinàa aoir M>tor-77âàsrn rss^z.
M?èor-àAS?î Fum MzàMisrslZ siâ
/l:àoa ckss ocîs?" àsr bsàFànàsn TZöMl/cäsr aom
TZsnaslî naâ sie/î. 6. Ois OsiilsaîolZs aia Ltart,
Oottsa voa 3 Naaa, ^atstsilaaK' voa liairs aaoir
rssilts, sats^risirt àsra OiaA'aaA àsr àrrasi-
àaaZ'sa lait Oiasà. 7. Osr Oio^ois-OIad, rssx.
àas OrA-aaisatioas-Ooiaits irattst aioirt lär la-
Ooavsaisa^sa ASZsaädsr àsa O-saatairrsra, tails
àas Osaasa rvsAsa ssiiisoirtsr IVittsraaA vsr-
soirodsa vsràsa arässts. 8. Osr Oatsoirsià àsr
àarzr ist aaaatsoiitirar.

^aiasiàaaA'sa arit Oiasà siaà sia^arsisirsa
aa Osrra ^.siriiiss Nisiia, Nitg'iisà àss Osaa-
Ooiaitss, Oraaà Oôtsi Natioaai. NsaaaaA's-
ssiriass: LaarstaZ àsa 11. àaai aar Nittsraaoiit
iar „Natioaai".

Oas OrA«aisâoas-Oc>MÌts ist ^asaararsaZs-
sàt aas àsa Osrrsa: Or'âsiàsat: Or. Noaross
Oairrit, Oärisir, O.-O. O.; Ni^sxrâsiàsat: ^.àoit
OaZZ, Oärisir, L.-O. O.; LsOrst'àr: Oaai Oasssa-
IrsrAsr, Oärioli, L.-O. O. ; Osaa-Ooiaits: lloiriilss
Nisiia, Oärioil, L.-O. O. : N. Oaia^s, Oärisir,
O.-O. O. ; Otto Nari, Oärioir, O.-O. O. z Ooii^si:
Nax Xaoii, Oärisii, O.-O. : O. ^.idsrtzr, Oärisir,
O.-O.-V. N. O. ; O. iZraxxirasirsr, Oärisir, O.-O. O.;
^.asiraattsrvsssa: à. Oaàsrii^'r., Oärioil, L.-O. O. ;

XassaASsoirätts: Oari Oiistsr, Oärioir, iZ.-O. ;

Laait'ât (aar Oisi) : Or. arsà. Loirartsr, Oärisir V.
Ois àarzr iriiâsa àis Osrrsa: Orâsiâsat:

Oari àai. Loirariàt, Oaaiaraaa, Oärioir, ii.O. O. ;

Vixszrrasiàsat: Oari Oaaàoit-Iì^t, - Oabriiraat,
Wrisir, L.-O. O.; Lsirrst'âr: Xitrsà iZiassr,
laZsaisar, Oärioir, iZ.-O. O.; I. Ltartsr: ^.I5srt
^lioilsis, laZ'saisar, Oaàsa, O.-O. O.; II. Ltartsr:
Oà. Oraoirsr, Osatisr, Lsirioss NäiriizsrZ, O.-O. O.

Oliisiisllsr Oirroaoarstsars: Osrr Or. Oà.
Oag-sadasir, Orâsiâsat, Oaàtairrsrvsriraaà Oassi,
olàx. Oilroaoiastsar àss 8. N. L.

^sitarssssr: O. Liiiiaa, àis, iiorioAsr, Oärisii,
N.-O.-V. O. : à. Loirs^sr, àsiàtsirt, Oärisir,
O.-O.-V. N. O. ; Oaai OiMsiiaaaa, Xaataraaa,
Oärioir, L.-O. O.

Oisirioirtsr: i^àoll Orisàsr, Lsiàsatairriàaat,
Oärisir, L.-O. O. ; àas^. Ooarsr, Loira, Nôtsiisr,
Oärisii, N.-it.-V. O. : Oari Oàstsr, Xauliaaaa,
Oärioir, L.-O. O. ; Oà. Oill, Ilaaàaaaa, Oärisir,
O.-O. O.

Lunlîe8wkz l!k8 8. V. V.

Verbanàen rnit Lariàssreansil ain 2. a. Z. ^suli in LassI.

Osar aas voia OrAaaisatioasOuiaits s äiz sr-
saaàtsa OiaiaàaaAs^iràaiar arit Osstxrog'ralaur
satasirarsa rvir aaoirstsirsaà aooii toiA-saàss:
Oär àis Ossttsiiasiriasr rvsràsa loig'saàs Osst-
Oartsa aasK'sZsirsa: 1. Oaaxs Osstàartsa arit
aasiiizs^sioiiastsa Ooaxoas: 1. LarastaZ Nasà-
arittaZ Oiatritt xa àsa Osaasa; 2. LaiastaZ
^.izsiràOsstiioiaarsrs; 3. Nasirt^aartisr aaàOrâir-
stlisà,- 4. LoaataZ' Oiatritt ia àsa OooisA-isoàsa
Oartsa; 5. Oräirsoiroxxsa iia OooioK'isoàsa
Oartsir; 6. Osstiraaàstt ira Nasiiîsaai; 7. Loaa-
taZ NasirarittaZ Oiatritt xa àsa Osaasa: 8. Oia-
tritt 2a àsr Orsisvsrtsiiaag ia àsr Ooa^srtiraiis
xaia Oaràiaai à Or. 12. — 2. Oaiirs Ossàrtsa
Iar aiis ^.ai'âsss ZliitiZ viras Haartisr aaà Oräir-
stäsi: à Or. 9.— — 3. Oaiirs OsstOartsa Irir
ails ^ai'âsss àss LoaataAs ZältiA à Or. 8.—
INir Asirsa irisarit irsàaaat, àass àsr Oatritt ?a
àsa sia^siasa Osstaaiässsa aar K'SZsa Nor-
rvsisaiiK' àsr Asiöstsa Osstàarts Asstattst rvirà.
Oia àsa Ossttsiiasiriasra sia Zatss Naoiitcjaartisr
ia àsa Ootsis irssorKSa xa ilöaasa, aröolrtsa wir
iar iNlltraK's àss ^aartisr-Ooaritss aa ails Oiairs
àis iiôàisils airsr àrilrZsaào Litts rioirtsa, iiirs

àiasiàaaZsa arit aaA-sIäirrsr ^.axairi àsr Osii-
irslriasr so Iräii wis aröK'iioir, sxätsstsas ^'sàosii
iris ?aar 25. àaai, Äsar Or'âsiàsatsa àss
OrA'aaisatioas-Ooiaitss, Osrra
KsiasllbsrA Z, siassaàsa ^a vvoiisa. Oaiait wir
àis aaOoaraisaàôa Oiairs ia rioirtiAsr NNiss
sra^rlaaASa köaasir, srsasirt àas OarzrlariAS-
Ooiaitss àis vsrsirriisàsa Oiairs aal àsra irsi-
iisASaàsa Ooriaaiar aaZsirsa xa woiisa, oi> Lis
zrà Oaà oàsr ^rsr Oaàa aaOoararsa wsràsa, aar
wsisirs Osit aaà aal wsisàsr Ooats. àoir
lacisirtsa wir aa aiis Oiairs àis irôàisirs Oitts
rioirtsa, irsi àsar aia LoaataZ NorZsa statt-
àaàsaàsa Zrosssa Oorso oiaàwsiss lavAioiist
siairsitiisir A-sàisiàst, aatrstsa ^a woiisa z wir
g'sirsa aas àsr ailg'sasiiiaslr OoàaauA- iiia,
irostaiairts Orap^sa iar Oorso ssirsa 2:a àârlsa.
Oär liatsriîaalt àsr Nasoiriasa w'âirrsaà àss
Osstss wirà ZssorZt wsràsa. lOis àas Osst
irstrsilsiràsii ^alraZ-sa siaà xa rioirtsa aa àsa
Or'âsiàsatsa àss OrZarrisatioas-IOoiaitss, Osrra
ânst Kàân, KàsrîdsrA Z. Nils àas Osaasa
Irstrsilsaâsa ^lalraAsa siaà ?ia rioirtsa aa àsa
Orâsiàsatsa àss Osaa-Ooiaitss, Ora. Or.
OciAsabaâ, Mssìcrasà'Ksss Z6. Oas Osst wirà
irsi ,)sàsr INittsraaZ' alAsiraitsa wsràsa. —
OrvAràmM Iar OaaàsstaA aaà Laaàssrsaasa àss
8. N. O. ia Oassi Laiastag' àsa 2. aaà Loaa-
taZ àsa 3. àaii 1898. LaurstaZ àsa 2. àii:
Noa NittaZ-s 12 Oirr aa: OarzrlaaK' àsr aa-
Ooariasaàsa Oâsts ia àsr Oraasrsi Nsriaa. Os-
2llK' àsr OsstOartsa. Noir NaoirarittaAs 4 Oirr
air: OsZiaa àsr Osaasa aal àsia Oaaàirol (Nor-
iâals). ^.tsaàs 8 Oirr: Orosssr Osstkoiaaisrs
ia àsr OarAvoZtsiiraiio. LoirataZ àsa 3. àali:
NorZsas 8—16 Oirr: àsKats àsr OsstOartsa
ia àsr Lraasrsi Nsriaa. Noa NorZsas 8 Oirr
aa: OsaàW-voas iia OvoioZ. Oartsa: àassikst
Orälisoirox^zsa aaà Xoazisrt. Nor^sas KO/4 Oirr:
^.alstsiiaaZ ?avr Oorso ira O00I0Z. Oiartsa.
NorAsas 11 Oirr: ^.irla irrt àss Oorso àaroir àis
Ltaàt aaoir àsar Nasitsaai. NittaZ's 12 Oiir:
Ossttaairstt iar Nasitsaai. (OatsräriaZairA àsr
Nasoiriasa ia àsr Oarairaiis). NaolriaittaZs 3Oirr
xrâois: iZsZiaa àsr Osaasa. i^.5saàs 8'Oirr:
OrsisvsrtsiiaaA aaà ^irsoilisàsiîomalsrs ia àsr
Xoasertiraiis ^anr Oaràiaai. — OlirNsiisr Loiriass
àss Osstss. Noatag" àsa 4. àaii: NorZsas:
Ossioirtig'aaA àsr Ltaàt. NorZ'sas 11 Oiir:
Oräirsoiropxsa ia Oäirisrs OisrZartsa. Naoir-
laittaZs 2 Oirr: Oairrt ias LottiaiaAsr Loirioss.
iZ.saàs2:-voas.' Lraasrsi Nsriaa.

VeZo-lZîud s. cl. 8îlil.
?ànsnwsias 12. luni.

OroA'rMMZl.' LaiamiaaZ 12 Oirr iar Oiaiàoizai
OasA'K Orisàirsiar. 12^/z Oirr ^irlairrt xaia
^rlriroisa^ àsr Oatsasàtioa Nslooiair Oärioir, àss
Nâaasrraàlaiirsrvsrsias aaà àsrOaàlairrsraaioa.
Osarsiasoiialtiioirs Oairrt ias Ootsi iZsrasrirol.
Oassi5st Orsitisr. 3 Oirr Oailasawoiils aul àsr
Osaalaira xar Oaràaa. Oar^sr ^.alsatirait iar
Oartsa.. 4 Oirr: Oorso àaroii àis Ltaàt aaoil
àsia Oassitst Asmätiiaiior O00O
aaà Osstistsa. 9 Oirr: Loiriassilaaizstt iar Oaiicsa
INisàii:oa, Asiaätiioirs OatsrlraitailA-. — INir
wäasvirsa àsr IsstA'stsaàsa LsOtioa sia Iröiriioirss
Osiiag-sa iirrss NrraaZsiasats aaà àsr asasa
Oairas sia irsrNioirss „OiäoO aal!"

Ki'êzôitkl'-îîallfîìlil'VEî'sin lûl'ioîi.
Nâoiistsil FoaataA iiaàst àas LtiltaaZsIsst

àsr ^.-O.-N. Ö. iar LiiriiröOii vsrtaaàsa iait
siasr Otsasiiisa-^asstsiiaag' statt. Oas dsxäZ'-
iioiis Osst^roA'raarnr iaatst:

^.asstsiiaaA voa Oairrrâàôrir, -iZsstaacitsiisa,
-Otsasiiisa, LzrorttsizisiàaaAS- aaà ^.asrästaaAS-
gsZ'sastâaàsa iar „Liiriiröi^ii-Oarils". Osötkast
voar 11.—13. àaai.

LoaataZ àsa 12. Oaai: NorZsas 7 Oirr:
LaraariaaA àsr Nitgàisàsr aal àsia Osstxiàs.
Norg-sas 7-/2 Oirr: ^Olaiirt aaoli àsia Osaa-
xiàs ^.Itststtsa. NorZ-sas 8 Oilr: iZsA'iaa àsr
NitZiisàsr-Oôaasa aal àsr Ltrasss ^.itststtsa-
iZaàsa. I. Oaaior-Osaasa 26 Oia. II. Lsaior-
Osaasa 16 Kar. Osr Oiasà irsträZt Or. 1.
lia Lsaior-Osaasa àârlsa aar NitA'iisàsr äirsr
25 àairrs startsa. àsàss startsiràs NitZiisà sr-
ir'âit siasa Orsis. NorZ-sas 9—16 Oirr : OarxlaaZ

àsr Oästs iar Ziiriilöixii-Oarks aaà Oräirsoirox-
xsa. NorZsas 16^/s .Oirr: ^.Ilalrrt àsr Oiâsts
iraolräsarOsiraxlatzis^Itstöttsa. NorZsas 11 Oiir:
iZsA'iaa àss Oâsts-Osaasa (26 Kar.) aal àsr Ltrasss
Nitststtsa-IZaàsa. Osr Oiasà irsträZt Or.
3.— z Iar NitZiisàsl^ àss i^.-O.-N. O. Or. 2.—.
Os siaà visr Orsiss vorg'sssiisir, Oordssr- aaà
Oioirsakrâaxs, sowis OirrsaZaizsa.

NaoiillrittaZs 1^/g Oirr: LaiaiaiaaK àsr Nsr-
sias iîa LiiriiröOii-Oarks aaà NalstsiiaaZ ziaia
Xorso àaroii àis Ltaàt. NaoiriaittaZs 3 Oirr:
Oäokksirr aaoir àsia Osstxiàs; àaraal Ovir^srt
àsr 24 Naaa stacksa Osstarasik, aatsr A'ätiZ'sr
NitwirkaaZ xwsisr OssairZvorsias. Naoirarit-
taZ 5 Oirr: OrsisvsrtsiiaaA'. — OaaxirsiastiK'-
aaA. — NO. Oas Osst àiiàst aar 5si AaastiZsr
NiittsraaA statt.

MM.

G VelospOl-d.

M

— ^iîl'îoll8ôsmeis!si'solià Das Osaasa
aar àsa Oärioirsss iiaàst a'âoirstsa LoaataZ,
àsa 12. àaai statt. Ois NsitaZaiiA àssssiirsa
aal àsa 5. àaai war àsarZsarâss —^ sias Istts
Oats.

— Vaîlânàsi' Haoklilângk. Oas Oaàlairrvsr-
I»ot Iar Naiiaaà, Ltaàt aaà Orovia^, ist aaoir
karxsar Lsstsilsa voar Osasrai Lava wisàsr
aalZsirotsa woràsir, aaà xwar, wis ss soirsiat,
aal àis NorstsilairZ-sa xwsisr Ostitioasa iria,
àsr^saitz'sa àsr Oâaàisr aaà àsrjsaiAgir àss
„Itaiisaisoirsa Oaàtoaristsa-Nsrizaaàss". Oasrst
Iiatts araa irioss àis Oirkaiatioa iaasriiallz àsi
Ltaàt wisàsr IrsiZSAsirsa:> ssit àsar 26. Nai
ist àas Oaàlairroa iaàssssa iar Zaa^sa Lsrsioir
àss Naiiâaàsr llriasskorxs äis aal 'Niàsrrai
sriaairt. Oas tstrslteaàs Oskrst àss Oooiist
koariaaaâisrsaàsa satiräit ätri^sas àis Lsstiia-
araaA-, àass àis Oaàlaiirsr toi ksiasar Oraxxsa-
toil vorirsilairrsa àârlsa, oiras àis OastiiaaiaaA'
àss ivoiaiaaaàisrsuàsa Oöixisrs sriaaZt xa
irairsa. Nier àss Naoirts, izsxw. ia Irâîrsr
NorZsa- oàsr ^.izsaàstaaàs lairrsa will, aiass
aooir siasa irssoaàsrsa Orlaairaissoirsia irssàsa
aaà irat àis NörMioirtaiiA-, aal àsa Oaral ^'sàsr
Oatroaiiis iria adxastsiZ-sa, aar sioir xa IsZi-
tiarisrsa. lia NsrwsiK'sraaA'slails siaà àis Orap-
xsa vsrxiiioiitst, Osasr sa Z-sizsa. ^Nis laaa
sisirt, ist ss arit àsar Oaàlairrsa ia àsr ioialrar-
àisoirsa Oaa^ztstaàt sar Osit sias iröoirst aaZ'S-
arätiioirs Laoirs. Lzrortiioirs NsraastaitaaK'sa,
wis ails A'rösssrsa NolksaasaarialairAsa siaà àis
aal INsitsros aioiit Zsstattst. Ois Aswoiiatsa
Naiiâaàsr Osaasa arässsa àairsr ia àisssr Osit
àss àaiirss aaslaiisa.

— kioudaix. Oas wâirrsaà àsr OilaZsttaZs
aizAsiraitsas 48 Ltaaàsarsaasa Aswaaa Zto^iiraas
1268 Kur. 47 ar. 2. Nüiisr 1257 Kar. 3. iàoià
1116 Kur. Osr Oäroirsr Orsàsrio (Nioirsi) war
izis xar 37. Ltaaàs visrtsr, arassts airsr ialoiZs
siass Ltar^ss aalZsirsa.

— Va8 IVIaiok Lorc!ang-iVaIi6r8 übsr 18ti
IViöilön, àas aia OiiaA'staroataA aal àsr Ooaàoasr
Xr^staiipaiastkaira stattlaaà, waràsisiàsr àaroir
siasa Ltarx àss aitsa OsoirvvA'sis (ioràaaA
aatsrdrooirsa, àsr laloiZsässssa ksi àsr 21.
Noils ^.alAsirsa arassts. Maitsrs voiisaàsts
àis: Ltrsoks aiisia ia 3 : 27 : 15^/o (Oskorà
Oaiarsr 3 : 25 : 2O/5).

-"Ouï- clsn grossen pi'kis von Vünolion, àsr
aar.HâwMà.26. àaai aasAsIairrsa wirà, soiisa
iZoarrziàpll./Ossoii'aiaxs, Oariir^, Oasiai, Ooar-
laassiii, Oistts, Oaiaart aaà Osrriaaooart sioir
Isst vsrMioiitst irairsa.

— vrsisrmaiok kssna, ku^ion, liis^ 3 OaZs,
aa )sàsia OaZs 4 Ltaaàsa. Oasssiirs waràs
äirsr àis OkaZstsa ia àtworxsa aasg'slooirtsa
aaà saàsts iar LisM. Ossaas, àsr 564,516 kia
lairr: 2. Oavtsa, 494,186 Kur: 3. Narias Oirs,
477,776 kia.'

"/siisaiirsn. Oas aal LoaataK arorg'sas 7
Oirr, vsraastaitste Osaasa àss Nolokiairs Lsra
iratts (chrosso iZstsliiA'ua^ aaà aaiiar 'àsa irsstsa



Verlauf. Strecke : Bern-Kiesen und zurück, 40
Kilometer. Die sieben ersten waren die Herren :

Isler (60Min. 26 Sek.), August Gysi, Stamminger,
Büttikofer, Scbwander, Maurer uni Schopfer.

Berlin, 6. Juni. TJererwtcrfc/j zwischen
jBottrißow, (Singrossi, Arewd itnd Büchner. Vier
Läufe nach Punkten gewertet. Die beiden
ersten Läufe fanden Sonntags unter überaus

Pferderennen.
— Auf den Longchamps in Paris fand Sonn-

tags das berühmte grosse Pferderennen um den
Grand Prix von 200,000 Fr. statt. Bei 3000
Metern Distanz wurde Erster das bekannte
Pferd des Barons v. Rothschild „Le Roi de
Soleil."

Eine Fahrschule anno 1820 für Freunde der „Draisine".
Aus dem Werke „Das XI'X. Jahrhundert" von Hans Krämer. — Verlag Bong & Co., Berlin.

zahlreicher Beteiligung des Publikums statt
und verliefen wie folgt. 1. Lauf: 1. Bourillon,
2. Büchner, 3. Singrossi, 4. Arend. 2. Lauf:
1. Arend, 2. Bourillon, 3, Singrossi, 4. Büchner.

Die beiden andern Läufe werden heute
gefahren.

Fussball-Wettspielresultaîe.
—- Pforzheim. Am Pfingstsonntag standen

sich in Pforzheim der F.-C. Allemania und der
F.-C. Karlsvorstadt Stuttgart im Wettspiel
gegenüber. Stuttgart hatte Back-off und bald
wären sie vorm Goal der Allernanier, wo sie
aber in Thomas und Schänzliii nicht zu ver-
achtende Gegner fanden. Indesseh waren auch
die Forwards der Allemanen nicht müssig,
konnten aber trotz aller Anstrengungen nichts
erreichen. So blieb das Spiel bis Halftime
ohne Resultat. Nach Halftime kam endlich
Schneid in die Forwards der Allemania und
gelang es auch bald darauf Stiers, das erste
Goal zu treten. Aus einem Getümmel vorm
Goal Stuttgarts entstand durch Sachs das zweite
Goal für Allemania. Die Stuttgarter konnten
trotz aller Mühe, die sie sich gaben, nicht ein-
mal scoren. Es endigte somit das scharf ge-
spielte Match mit 2 : 0 Goals zu Gunsten Alle-
manias. Auf Seiten Stuttgarts spielten Stiers
und Rentenberger vorzüglich. Pütz.

Armbrustschiessen.
(Eingesandt.)

Es gehen uns von zwei Seiten Klagen ein,
dass das Schiesskomitee des stattgehabten Festes
in Oberstrass die Einzeln-Schiessresultate immer
noch nicht bekannt gegeben. (Wir konstatieren
an dieser Stelle, dass uns bis zur Stunde nichts
zugegangen. Die Red.) Uns scheint, man hat
ermüdet die Akten aus der Hand gelegt. Auch
das Gabenkomitee und Dekorationskomitee hätte
ohne seine Würde zu verletzen ganz wohl die
ausserordentlich lebhafte und freundliche Teil-
nähme der Obersträssler Bevölkerung verdanken
dürfen, wenigstens wäre das nicht aus dem
Weg gewesen. Das Fest ist ja gut gelungen,
führe man es auch richtig zu Ende. Wir
möchten das Centraikomitee veranlassen, in
Sachen ein Auge offen zu halten und'überhaupt
dafür zu sorgen, dass nach dem schönen Feste
der Wind für den Verband nicht ganz aus den
Segeln gestrichen wird. K. B.
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Technik, Erfindungen,
Handel & Industrie, Gewerbe etc.
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— Fernfahrt Bordeaux-Paris (368 Meilen).
(Einges.) Gaston-Rivierre kam als Erster ein
und legte die Fahrt in 20 Std. 39 Min. D/5
Sek. auf schlechten Wegen zurück. Er benutzte
hierzu „Dunlop-Reifen", die nicht im Gering-
sten beschädigt wurden, ein Beweis dafür, dass
wir hier einen Pneumatic-Reifen haben, der
selbst den stärksten Strapazierungen erfolgreich
Widerstand leistet. Wer grosse Ansprüche an
einen „Pneumatic-Reifen" stellt, wird von derar-
tigen Erfahrungen mit Vergnügen Notiz nehmen.

— Neuheit in der Radfahr-Technik. Die
Duplex-Fahrradwerke in Berlin konstruierten
ein Fahrrad mit Berg- und Thal-Uebersetzung.
Eine Uebersetzung für die Ebene und Berg-
abfahren von 7, 8 und 9 Meter und eine solche
für Bergfahrt von 4 bis 5 Meter. Fragliche
Uebersetzungen können während der schnell-
sten Fahrt in einer Sekunde gewechselt wer-
den. Hiedurch kann auf der Ebene grosse
Schnelligkeit, bei Steigungen kleiner Kraft-Auf-
wand erzielt werden. Die Räder sind solid,
elegant und leicht gebaut. Da gerade die
Schweiz soviel Steigungen als ebenes Terrain
hat, dürfte das Duplex-Rad eine sichere Zukunft
haben.

— Die frühere Fahrrad- und Maschinen-
fabrik Ferdinand Lange in Schönebeck ist mit
allen Patenten an die neugegründete Aktien-
gesellschaft „Schönebecker Fahrrad- und Ma-
schinen-Fabrik" übergegangen.

Die Leitung des Unternehmens bleibt in den
Händen der Herren Rudolph Lange und Carl
Georg Krieger und wurde der Betrieb bedeutend
erweitert.

Briefkasten der Redaktion.
Nach Rorschach. Ihr Bericht über die obligatorische

Ausfahrt nach Frauenfeld ist recht hübsch. Er hat nur
den schweren Fehler, dass er für uns fünf Mal zu gross
ist. Er würde genau 440 Zeilen oder volle 41/2 Spalten
unseres Blattes füllen. — Clubberichte über Ausfahrten,
Sitzungen etc. sind stets willkommen, aber sie dürfen nicht
zu lang sein, so dass sie leicht untergebracht werden können.

A. in Winterthur. Berichtigung betr. F. C. W. erscheint
nächste Nummer.

S?ciiacii®;palte.
Alle Mittellungen fiir die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer, Badenerstr. 188,
Zürich III zu richten.

Problem Nr. 9.
Von J. Juchli, Bern.

Dreizüger für das in Basel am 4. u. 5. Juni a. c.

abgehaltene VIII. Turnier des Schweizerischen
Schachvereins.

(Schwarz.)

(Weiss.)
Lösung zu Endspiel Nr. 1 (Dr. Planck.)
(Stellung: Weiss Kh5, Le6, Sd6, Bh7

Schwarz Kg7, Sh6, Be3.)
Kg7 : h8
e3—e2
KhS—g

1. h7-h8D
2. kh5;b6
3. S&6—f7+
4. Si7—eBt
5. Se5—fô etc.

Gelöst von H. S., Baden ; Frl. A. F., Zürich.

Das VIII. Schweiz. Schachturnier in Basel.
„"Wenn einer eine Reise thut,
So kann er was erzählen."

Der Turnierspieler auch? Wohl kaum.
Wenn er zum Wettkampfe auszieht, nimmt er
sich einen Schnellzug —- viel Fahren macht
Kopfweh —, Landschaft und Leute eilen im
Fluge an ihm vorüber, sie interessieren ihn
wenig. „Mit wem spiele ich wohl zusammen?"
„Welche Eröffnung werdeich wählen?" „Und
er?" »Habe ich wohl Pech oder Chance?"
Er sagt es nicht, aber so zwei bis siebenzehn-
mal denkt er scbon daran.

An Ort und Stelle hat er gerade noch Zeit,
sieh einen schwarzen Kaffee zuzulegen oder auch
bloss dessen Surrogattin Und dann los Eben
bat der Turnierleiter — diesmal ist es Herr
Dr. Kündig, der verdiente Präsident der Schach-
gesellschaft Basel — seine treffliche Ansprache
unter Bravorufen und Beifallklatschen der An-
wesenden beendigt und

„er zieht nun ans dem Zeitenschosse (vulgo Filzhut!)
Die schwarzen und die heitern Lose."

Die gegenseitigen Opfer begriissen sich (mori-
turi sie wählen sich ihren Platz, jeder
richtet seine Uhr und damit sind sie an ihren
Tisch gebannt. Mag draussen noch so prächtiger
Sonnenschein locken, wie ihn der letzte Samstag
und teilweise auch der Sonntag wieder einmal
boten, sie achten's nicht. In beider Köpfe ist
nur für den einen Gedanken Raum : Wie murkse
ich am besten meinen Gegner oder dessen Dame
ab? Wie viele von den etwa 80 ins Stadt-
kasino gepilgerten „Schäcbern" haben wohl so
recht nach Wunsch den hübschen „Eremden-
führer" zu Rate ziehen können, um wenigstens
einige der zahlreichen Sehenswürdigkeiten Basels
aufzusuchen und zu gemessen? Ihr Bericht-
erstatter kam leider nicht dazu und wird davon
also nichts erzählen. Er muss direkt mit der
Thür ins Turnier fallen.

Und was ist.über den Verlauf des Turniers
selbst zu sagen? Da Programm und Turnier-
Ordnung den gegebenen Verhältnissen durchaus
angepasst waren, spielte sich alles in der
glattesten Weise ah. Die Scheidung des Haupt-
turniers in 2 Gruppen, von denen Gruppe A
die Bestimmung hatte, die stärksten Kräfte zu
absorbieren, dürfte entschieden den Besuch des

Hauptturniers gefördert haben. Es weist das-

selbe die grösste bis jetzt erreichte Teilnehmer-
zahl von 26 auf.

Sie Gruppe & des Hauptturniers
zählte 8 Teilnehmer, darunter 4 erste Preis-
träger aus früheren Turnieren.

Es erhielten Preise und Diplome: 1. Preis
(3^/a Gewinnpartien) U. Bachmann, Sek.-Lehrer,
Zürich (Erster Preisträger 1895 und 1896).
2. Preis (3 Ge.) M. Henneberger, Basel (Erster
Preisträger 1897) und Dr. Löbel, Zürich. 3. Preis
(21/2 Gewinnpartien) Eürsprech Hänny, Bern
(1897) und Karl Löbel, Zürich. 4. Preis (2 Ge-
winnpartien) Hans Duhm, Basel und M. Elja-
schoff, Bern (1898 Davos).

In Gruppe B des Hauptturniers beteiligten
sieh 18 Spieler. Rangordnung der Preisträger :

1. Preis (4 Gewinnpartien) Ed. Pfotenhauer,
Zürich. 2. Preis (3^/a Gewinnpartien) E. Grob,
St. Gallen ; D. Duhm, Basel ; K. Halasi, Zürich ;
Wilh. Renold, Dättwyl. 3. Preis (3 Gewinn-
partien) A. Hiller, Zürich; Dr. Pöschel, Basel ;
Aug. Henneberger, Basel. 4. Preis (21/2 Ge-
winnpartien) Max Nussberger, Winterthur ;

Alph. Eritschi, Basel ;EritzTuffli, Basel. 5. Preis
(2 Gewinnpartien) Bovet, Jean, Grandchamp
(Areuse) ; Dr. Müller, Brugg ; Aug. Gisiger,
Selzach (Solothurn).

Die grösste Beteiligung hatten das II. Turnier
und das freie Turnier mit je 28 Teilnehmern.
Preisträger im II. Turnier: 1. Preis (3 Ge-
winnpartien) Henri Friedrich, Luzern ; Ed.
Courvoisier, Basel. 2. Preis (21/2 Gewinn-
partien) Andreas Duhm, Basel ; A. Kyll, Zürich ;

Zisch, Basel. Dritter Preis (2 Gewinnpartien)
J. Reismüller, Zürich; Luthy-Bruppacher, Bern ;

E. Schilling, Zürich; Edmund Kappeler, Burg-
dorf ; Phil. Meister, Bern ; Ernst Dürr, Burgdorf ;
Adolf Aider, Basel. 4. Preis (D/2 Gewinn-
partien) K. Kunz, Winterthur; H. Hane, Zürich;
W. Kienast, ' Winterthur ; Em. Meyer, Luzern.

Für das Lösungsfurnier lagen 2 Aufgaben,
eine dreizügige und eine zweizügige, von unserm
ersten schweizerischen, auch ausser den Gren-
zen unserer Heimat rühmlich bekannten Prob-
lemkomponisten, Herrn J. Juchli in Bern, vor.
Der Dreizüger (Problem 9 der heutigen Num-
mer), wurde innerhalb der festgesetzten Zeit,
1/2 Stunde einzig richtig gelöst von Herrn
M. Henneberger, Basel. — Für die Lösung der
zweizügigen Aufgabe erhielten Preise: H. Hane,
Zürich und Walter Henneberger, Basel.

Der Gesamtbetrag der ausgerichteten Preise
machte ca. 800 Er. aus, nämlich für Gruppe
A des Hauptturniers : 200 Fr. ; Gruppe B :

300 Er. ; II. Turnier : 160 Er. ; Freies Turnier:
90 Er. ; Lösungsfrurnier : 50 Fr. Die Preise
selbst varierten zwischen 50 und 5 Fr. Das
Komitee hatte darauf gehalten, möglichst zahl-
reiche Preise zu verabfolgen, wobei dann aller-
dings kein auffälliger Unterschied in der Höhe
derselben sich ergab.

Musste trotzdem eben mancher leer aus-
gehen, obschon er „in allen Partien sehr gut
gestanden'' und „unbedingt hätte gewinnen
sollen", dann aber „einen einzigen Bock ge-
schössen", „eine Figur einstehen lassen" etc.
etc., so. konnte er sich dafür um so reichlicher
am Bankett entschädigen, das am Schlüsse der
Schlacht im Stadt-Kasino die abgematteten
Sieger und Besiegten vereinigte nnd einstim-
miges Lob erntete. Dies letztere nicht nur
nach seiner substantiellen Seite. Auch die gei-
stige Würze hat nicht gefehlt: Launige Toaste
seitens des Turnierleiters, Herrn Dr. Kündig,
sowie des Vereinspräsidenten, Herrn Max Pe-
stalozzi — und ausgezeichneter Eestwein. Bei
dem à discrétion gespendeten Dézalay hat
mancher die starken Züge nachgeholt, die er
am Brett versäumte

Als Turnierort für das nächste Jahr hat
die Abgeordnetenversammlung, die am Abend
des ersten Turniertages zusammentrat nnd von
Herrn Pestalozzi präsidiert wurde, Lausanne
in Aussicht genommen. Der schweizerische
Schachverein wird bei dieser Gelegenheit das
Jubiläum seines 10 jährigen Bestandes feiern.
Möge der Vorstoss in die Westschweiz, wo der
schweizer. Schachvorein bis jetzt nur wenige
Vorposten stehen hat, von Erfolg begleitet
sein und dem schweizer. Schachleben ein neues
Gebiet erorbern.

Oind in Der Ganzen Welt
als Elegant, Leichtlaufend

und Absolut Zuverlässig
Bekannt und Bei/iebt.

6es.m;b.H. *

ÖOOS-NÜRNBERG

Vertreter
an allen

grossen
Plätzen.

Spezial-VerSicherung für Radfahrer.
litetairaljittE tur Ifaftpfftüjt gEgBttitte ^nttpErJoirat tin auf Franken 5000.

Eventuell Versicherung für Sachbeschädigungen bis auf Fr. 2000.
Eventuell Versicherung gegen Diebstahl des Fahrrades und Abschluss einer Unfall-Versicherung
—* Telephon 4241 •*— für den Radfahrer seihst. —». Telephon 4241 *—

Prospekte u. Auskunft bei Oejbr. öenner, Generalagentur, Züricll.

istß Bßl
z. Brünneli

Joh. Binder, Eroschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeng Fr. 75
Bettladen » 30
Ober-, Untermatratze mit Keil • „ 36
Chiffonniere
Spiegelschrank
Kommoden • » 42
Waschkommoden • „ 40
Waschtische, 2plätzig • » 27
Nachttische • » 9

Tische, Hartholz • * 19
Tische, Tannen • « 16
Sessel
Divan
Sofa • „ 34

— Spiegel von Fr. V, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebemahme ganzer Braut-Ausstattungen und
"Wohnungseiffirichtungen.

Advokatur- & Inkassobureau

Hr=h. Oggenfuss
2 Sahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und l-aselie Erledi-
guiig' der Aufträge. 11

Duplex
mit Berg- und. Thal-Uebersetzung

schont Kraft und Gesundheit.

Besichtigung und Verkauf bei A. Oechslin,
Eisenhahnstrasse 22, Zürich-Enge.

Cnsfigc 3a$$»eror<änuitg,
für Freunde des Jasses, gerichtet
gegen unbefugtes Dreinschwatzen,
auf gutem Karton, zum Aufhängen
eingerichtet. Preis per Stück 50 Cts.

Zu beziehen durch die Expedition
des „Schweiz. Sportblatt", Löwen-
strasse 7, Zürich I. 18

Motorwagen (Benz)
2 pläfzig, wegen Anschaffe
ung eines grössern Wagens
sehr Mllig zu verltaufen
bei Jean 01 iilier-^ral
in Hausen am llbis.

Die Special-
Yeloreparaturwerkstätte

v. Chr. Beihl, Mainaustr. 50, Zürich V

empfiehlt sich zu bekannt schnell-
ster, billigster und gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

Aelterer IG

Photographie-Apparat
für Anfänger spottbillig zu Ver-
kaufen. Auskunft bei der Exped.
dieses Blattes.

VsrlanK Ltrsoks: Dsrn-Xisssn nnà ^nriiok, 40
Xilomstsr. Dis sisàsn ersten varsn àis Herren:
Islsr (60Nin. 26 Là), XnZnst D^si, LtamminZsr,
Dnttikolsr, Loàvanàer, Nanrsr nnà. Loàoxler.

Lsi'Iin, 6. .Juni. Dierermà/î ^visoàsn
DourÄou, KuArossi, Xi-sncl uucl Diâuer. Visr
Danks naeà Dnnktsn Zsvsrtst. Dis àsiàsn
srstsn D'ânks kanàsn LonntaZs nntsr iiàsrans

Pferderennen.
— iknk àsn DonZoàamxs in Daris kanà Lonn-

taZs àas àsrnàmts g-rosss Dksràsrsnnon nin àsn
Dranà Drix von 200,000 Dr. statt. Dsi 3000
Nstsrn Distani: vnràs Xrstsr àas àskannts
Dksrà àss Darons v. ltotàsoàilà ,,Ds Xoi às
Lolsil."

Tins Tatirssiiuls NNNO 1L2O kür Trsunâs âsr ^Drsisins".
Xns àsm îsrks „Das XIX. àaàrànnàsrt" von Hans Xrämsr. —Verlag' Dong (lo., Dsrlin.

^aàlrôioàsr Dstoilignng àss Dnàliknms statt
nnà vsrlisksn vis kolgt. 1. Dg.nl: 1. Donrillon,
2. Dnoànsr, 3. Lingrossi, 4. àsnà. 2. Dank:
1. Xrsnà, 2. Donrillon, 3, Lingrossi, 4. Dnoànsr.

Dis àsiàsn anàsrn D'ânks vsràsn àsnts
gskaàrsn. -8.

—- ?îor?Iiôîm. Vm DKngstsonntag stanàsn
sioà in Dkor^àsim àsr D.-D. iXlsmania nnà àsr
X.-D. Xarlsvorstaàt Ltnttgart im ^Vsttsxisl
gsgsnnbsr. Ltnttgart àatts Xiok-okk nnà àalà
vársn sis vorm Doal à<;r Kliemanior, vo sis
aàsr in Dàomas nnà Loàânàn nioàt 2:n vsr-
aoàtsnàs Dsgnsr kanàsn. Inâssssn varsn ansà

à Xorvaràs àsr Xllsmansn nioàt mtissig,
konntsn aàsr troà sllsr Tlnstrsngnngsn nioàts
srrsioàsn. Lo àlisà àas Lxisl bis Xalktims
oàns Xssnltat. Xaoà XalKimo kam snàlioà
Loànsià in àis Xorvaràs àsr Xllsmania nnà
gslang ss anoà àalà àarank Ztisrs, àas srsts
Dos! 2n trstsn. ^ns sinsm Dstnmmsl vorm
Doal Ltnttgarts sntstanà ànroà Laoàs àas ^vsits
Doal Kir ^-.llsmania. Dis Ltnttgartsr konnten
trot^ allsr Nîiàs, àis sis sioà gaàsn, niât sin-
nisi ssorsn. Xs snàigts soiniì àns soKàrl Ks-
sxisits Ngtoli init 2 : 0 Dosis 2N Dnnstsn ^.ils-
ingnias. àl Lsitsn LtnttZgrts sxisltsn Ltisrs
nnà DsntsnàsrZsr vor^nZiià. DKì?:.

ànidrustsekiessen.
(ZZillASSsiià)

Ds A'siisn nns von 2VSÌ Lsitsn XlgASll sin,
àsss àss Làissskoinitso àss stgttZsIigdtsnDsstss
in Ddsrstrass àis Dinssin-Lsiiisssrssnitgts iininsr
nooir niât dàgnnt ZsZsdsn. (iV^ir Donststisrsn
an àisssr Ltsiis, àass nns àis ^nr Ltnnàs nisàts
ünZSAgnKSn. Dis Dsà.) Dns ssàsint, inan àat
srraiiàst àis àtsn ans àsr Danà ZsisZt. àoà
àas Dgàsnàornitss nnà DsDoration.skornitss Datte
oàns ssins ^Dnràs ^n vsrlàsn Zanzi voài àis
ansssroràsntlià isààaKs nnà Irsnnàlioàs Dsil-
nàins àsr Dàsrstr'âsslsr DsvöiksrnnZ vsràanksn
ànrlsn, vsniZstsns värs àas nioàt ans àsin
IVsA Asvsssn. Das Dsst ist ^a Znt ASinNASN,
Kiàrs nian ss anoà rieàtiA' 2:n Dnàs. iVir
niôoàtsn àas Dsntraikoniitss veranlassen, in
Laeàsn sin àZs oiksn ?n àaltsn nnà nàôràan^t
àalûr 2n sor^sn, àass naoà àsin soiiönsn Dssts
àsr ^inà Kir àsn Vsràanà niokt g-anzi ans àsn
LsAsin Asstrioàsn virà. X. D.

leolinîîi, Li-iinàîngsn,
ûsnàl <à înliu8ink, lZswöi'dk à

— sssi'nfalii't korclkAUX-I'Ai'is (368 Nsiisn).
(DinZSH.) Daston-Divisrrs kain ais Drstsr sin
nnà isAts àis Daàrt in 20 Ltà. 39 Nin. D/z
Lsk. ant seiiissiitsn ^VsZsn snriiek. Dr àennt^ts
àisrzin „Dnllio^i-Dsilsn", àis nieiit iin DsrinZ-
stsn àssoiiâàÌAt vnràen, sin Dsvsis àalnr, àass
vir iiisr sinsn Dnsninatie-Dsilsn iiaàsn, àsr
ssiàst àsn stärkstsn Ltrapa^iernnASn srloiArsioii
I^Viàsrstanà leistet. "VDsr Zrosss Xns^rnelik an
sinsn „Dnsninatio-Dsilsn" stslit, virà von àsrar-
tiZen DrlaàrnnAên init VorZnnASn Xoti?: neiiinsn.

— lisìàit in öer kgälir-Isviinik. Die
Dn^isx-Dalirraàvsrks in Dsriin konstrnioxtsn
sin Daàrraà init DsrA- nnà Dàai-DsiisrsànnZ.
Dine DeàsrsànnA' Kir àis Dàsns nnà DsrZ-
aàlalirsn von 7, 8 nnà 9 Nstsr nnà sine soislis
Inr DsrAlalirt von 4 àis 5 Nstsr. DraZiieàs
DsàsrsànnASn können vâàrsnà àsr soànsii-
stsn Daàrt in sinsr Lsknnàs Zsvssàssit vsr-
àsn. Klisànroli kann ant àsr Dàsns grosso
LekneiliZksit, àsi LtsiA'nnASn kisinsr Xraltànl-
vanà sr?:ioit vsràsn. Dis D'âàsr sinà soiià,
elsKant nnà isisàt Asàant. Da Zsraàs àis
Leàvsi?: soviel LtsiZnnAsn als sàsnss Dsrrain
àat, ànrlts àas Dnxlsx-Daà sins siolisro DnknnK
àaàen.

— Dis Knàsrs Daàrraà- nnà Naseàinsn-
laàrik Dsràinanà DanZs in Leàônsàssk ist init
allsn Datsntsn an àis nsnASArnnàsts Aktien-
gssellsoàatt „Loàônsàseksr Daàrraà- nnà Na-
seàinsn-Daàrik" nàsrZeAanASn.

Dis DsitnnA àss Ilntsrnsàinsns àlsiàt in àsn
Danàsn àsr Dsrren Dnàolzzà DanZs nnà Darl
DsorZ XrisZsr nnà vnràs àsr Dstrisà àsàsntsnà
srvsitsrt.

Lîìsiiiàtt à kêàiition.
Rorsoliaoii. làr Lsriât ütsr àis oi>1iZs.toriscks

àskàt naâ ?rs.nsiiMà isi rsà dübsek. ZÄ Ii^t uur
àsn sàiversn ?àlsr, àg.ss er àr nns Aink Ns.1 ?:n ^ross
isi. Lr vnràs Zennu 440 Nsiisn oàsr volle 4Vs Lxs.1tsn
nnssrss Visâtes Mllsn. — Llnbbsriàts nbsr àsàdrtsp,
Lit^nnZsn sto. sinà stets ivillkonnnon, slier sis àûrten nioàt
M lanF sein, so âàss sis leiolit unterAsbrs.olltwsi'àen können.

il. in ^Viiitertinir. LericktiArmA betr. <l. V. srsâoint
nàoksts ànnner.

^<àzì<às«ij>5Z.!to.
àils AitteilnnZen Mr àis Sàkìslisp^lts sinà àirskt sn àis

Iî.6ààti0D II. LaeliiQaiiii, 8à-Tàrsi', Lûàsusrsti'. 133,
ZiirioàlII ^n riàten.
?rod1eln Dîr. 9.

Von à. àuoàli, Dsrn.
Drsi^nAsr Kir àas in Dassl ain 4. n. 5. ànni a. o.

aàKsàaltsns VIII. Dnrnisr àss Loàvsi?iorisoàsn
Loàasàvsrsins.

(Lsàvar^.)

(Vsiss.)
DösunZ 2U Dnàspisl Nr. 1 (Dr. Dlansk.)
(LtsllnnZ: 'lVsiss Xà5, Ds6, Là6, Là?

Lsàvar?: XZ7, Là6, Ds3.)
XZ71 d8
p3—e2
XKS—A

1. d7-KLI>
S. KKS i iiS
g. SàS—t7t
4. Si7-skt
5. 865—13 à.

Dslöst von II. 3., Daàsn; Drl. V. D., Dtirieà.

Va8 V!!I. 8okvà. Zoiiaolitumisi' in La8kl.
„Venn einer eins Reise tlint,
Lo knnn er ivas er^üdlsn."

Dsr Dnrnisrsxislsr ansà? 'IVoàl Kanin.
Vsnn sr 2nin IVsttkainxls ans^ieàt, niinint sr
sisà sinsn LsànslDnA —- visl Daàrsn inasàt
Xoxlvsà —, Danàssàalt nnà Dsnts silen im
DlnZs an iàin vorîiàsr, sis intsrsssisrsn iàn
vsniA'. „Nit vsm sxisls isà voàl ^nsammsn?^
„iVeloàs DrölknnnZ vsràs isà vaàlsn?" „Ilnà
sr?" »Daàs isà voàl Desà oàsr Dàanss?"
Dr saZt ss nisàt, aàsr so 2:vsi àis sisàsimeàn-
mal âsnkt sr soàon àaran.

^.n Drt nnà Ltslls àat sr ^sraàs noeà Doit,
sisà sinsn ssàvarWn Xalkss ^nàsASn oàsr ansà
àloss àssssn LnrroZattin! Ilnà àann los! Dàsn
àat àsr Dnrnisrleiter — àissmal ist es àlsrr
Dr. XiincliZ, àsr vsràisnts Drâsiàsnt àsr Loàasà-
Asssllssàalt Dasei — seins trsiklisàs i^nsxraoàs
nntsr Dravornlsn nnà Dsilallklatssàsn àsr Xn-
vsssnàsn àssnàiAt nnà

„er 2iskt nnn nns àsin 21sitsnseli088o (vuIZo Ril^lint!)
Ois sàvnr^sn nnà àie ksitern Ooss/'

Dis ASZsnssitiZsn Dplsr àsAriisssn sisà (mori-
tnri sie vâàlsn sisà iàrsn Dlà. ^'sàsr
risàtst seins Ilàr nnà àamit sinà sis an iàrsn
Diseà Zsàannt. NaZ àranssen nooà so xr'âsàtiZsr
Lonnsnsoàsin loeksn, vis iàn àsr Islets LamstaZ
nnà tsilvsiss anoà àsr Lonntag- visàsr sinmal
àotsn, sis aeàtsn's nisàt. In àsiàsr Xöxls ist
nnr Kir àsn einen Dsàanksn Dänin: IVis innrkss
isà am àsstsn msinsn DsK'nsr oàsr àssssn Dams
aà? IVis viele von àsn stva 80 ins Ltaàt-
Kasino ASZiilAsrten „Leàâeàern" àaàsn voàl so
reoàt naeà IVnnseà àsn ànàsoàen „Drsmàsn-
Kiàrer" z:n Dats ^isàsn könnsn, nm vsniAstsns
sinise àsr ^aàlrsieàsn LsàsnsvnràiA'ksitsn Dassls
anl^usnoàsn nnà Tin Asnissssn? làr Dsrieàt-
erstattsr kam lsiàsr nioàt àa^n nnà virà àavon
also nieàts sr?:âàlsn. Dr mnss àirskt mit àsr
Dànr ins Dnrnisr lallsn.

Dnà vas ist.nàsr àsn VsrlanI àss Dnrnisrs
selàst mr saZsn? Da Droz-ramm nnà Dnrnisr-
orànnnZ àsn ASKgàsnen Vsrà'âltnisssn ànreàans
anZsxasst varsn, sxislts sisà alles in àsr
Zlattssten IVsiss aà. Die LsàsiànnZ àss Danxt-
tnrnisrs in 2 Drnxxen, von àsnsn DrnMö Tl.

àis DsstimmnnA àatts, àis stärksten XräKs ^n
aàsoràisrsn, ànrlts sntssàieàsn àsn Dssnsà àss

àlanxttnrnisrs Zsloràsrt àaàsn. Ds vsist àas-

sslàs àis Zrössts àis jetait srrsieàts Dsilnsàmsr-
ziaàl von 26 ant.

Dis Qrupps à ciss j-kciux-iturnisrs
2:âàlts 8 Dsilnsàmsr, àarnntsr 4 ersts Drsis-
tr'âKsr ans trnàsren Dnrnisrsn.

Ds sràisltsn Drsiss nnà Dixloins: 1. Drsis
(3^/s Dsvinnxartisn) D. Dasàmann, Lsk.-Dsàrer,
Dîirioà (Drstsr DrsisträZ-sr 1895 nnà 1896).
2. Drsis (3 Ds.) N. DsnneàerZsr, Dassl (Drstsr
Drsistr'âA'sr 1897) nnà Dr. Dôàsl, Dnrioà. 3. Drsis
(2^/2 Dsvinnziartisn) Diirsxrseà Dännv, Dsrn
(1897) nnà Xarl Dôàsl, Diirioà. 4. Drsis (2 Ds-
vinnxartisii) Dans Dnàm, Dassl nnà N. Dl^ja-
ssào^l, Dsrn (1898 Davos).

In Qruxzps 2 àss Knuptturnisrs àstsiliZtsn
sisà 18 L^isler. DanZorànnnA àsr DrsisträZ'sr:
1. Drsis (4 Dsvinnxartisn) Dà. Dlotsnàansr,
Dnrioà. 2. Drsis (3^/2 Dsvinnxartisn) D. Drob,
Lt. Dallsii; D. Dnàm, Dassl; X. Dalasi, ^nrioà;
IVilà. Xsnolà, Dättv/l. 3. Drsis (3 Dsvinn-
xartisn) Diller, Dîirioà; Dr. Dôsoàsl, Dassl;
iKnA. IIsnnoàorAsr, Dassl. 4. Drsis (2^/s Ds-
vinnxartisn) Nax XnssàsrZsr, IVintsrtànr;
Xlxà. Dritseài, Dassl zDrà Dntài, Dassl. 5. Drsis
(2 Dsvinnxartisn) Dovst, àsan, Dranàsàamx»
(Xrsnss); Dr. Nnllsr, DrnZZ; àZ. DisiZsr,
LsDaeà (Lolotànrn).

Dis Zrössts DsteiliZnnZ àattsn àas II. Dnrnisr
nnà àas lrsis Dnrnisr mit ^6 28 Dsilnsàmsrn.
DrsisträA'sr im II. Vurnisr: 1. Drsis (3 Ds-
vinnxartisn) Dsnri Drisàrisà, Dn^srn; Xà.
Donrvoisisr, Dasel. 2. Drsis (2^/z Dsvinn-
xartisn) Xnàreas Dnàm, Dassl; à Xzàl, ^îirieà;
Xiseà, Dassl. Drittsr Drsis (2 Devinnxartisn)
à. Xsismnller, Xnrioàz Dntàzi-Drnxxasàkr, Dsrn;
X. LsàillinK, ^iirioà; Xàmnnà Xapxslsr, DnrA-
àorl; Dàil. Nsistsr, Dsrn; Xrnst Dnrr, DnrZ'àorl;
Xàoll Xlàsr, Dassl. 4. Drsis (1^/2 Dsvinn-
xartisn) X. Xnn^, IVintsrtànr; X. Dans, Dnrieà;
IV. Xisnast, XVintsrtànr; Dm. Nsz^sr, Dn^srn.

Xîir àas KösnnZsiurnisr laZsn 2 ^.ntZaàsn,
sins àrsi^nA'iZs nnà sins TvànA'iZs, von nnssrm
srstsn soàvàsrissàsn, ansà ansssr àsn Drsn-
2sn nnssrsr Xsimat rnàmlisà àskanntsn Droà-
lsmkomxonistsn, Xsrrn à. ànoàli in Dsrn, vor.
Dsr Dràng-sr (Droblsm 9 àsr àsntiASn Xnm-
mor), vnràs innsràalà àsr IsstZsssàtsn Xsit,
^2 Ltnnàs sin2ÌA rioàtiZ Zslöst von Xsrrn
N. XsnnsàsrZsr, Dassl. — Xnr àis DösnnK àsr
?ivànAÌASn il.nlAaàs sràisltsn Drsiss: X. Dans,
Xnrioà nnà IValtsr XsnnsàsrZsr, Dassl.

Dsr DssamtàstraA àsr ansZnrielitstsn Drsiss
masàts sa. 800 Dr. ans, n'âmlisà Kir Drnxxs
1^. àss Xanxttnrnisrs: 200 Xr. ; Drnpxo D :

300 Xr. ; II. Dnrnisr: 160 Xr. z Xrsiss Dnrnisr:
90 Xr. ; DLsnnAstnrnisr: 50 Xr. Dis Drsiss
sslàst varisrtsn ^vissàsn 50 nnà 5 Xr. Das
Xomitss àatts àarant Zsàaltsn, môAlioàst ?:aàl-
rsisàs Drsiss 2:n vsraàlolZsn, voàsi àann allsr-
àinZs ksin anikallig'sr Dntsrsoàisà in àsr Xôàs
àsrsslàà sisà srZaà.

Nnssts trot^àsm sàsn manoàsr lssr ans-
Zsàsn, oàssàon sr „in allsn Dartisn ssàr Znt
Asstanàsn" nnà „nnàsàinZt àatts Ksvinnsn
sollsn", àann aàsr „einen sinmZsn Dook Zs-
ssàosssn", „sins Xig-nr sinstsàsn lasssn" sts.
sto., so konnts sr sisà àaà nm so rsioàlioàsr
am Dankstt sntsoàaàiAsn, àas am Loàlnsss àsr
Loàlaoàt im Ltaàt-Xasino àis aàAsmattston
LisZsr nnà DssisA'tsn vsrsini^ts nnà sinstirn-
miKSS Doà srntsts. Diss làtsrs nisàt nnr
naeà ssinsr snàstantisllsn Lsite. àoà àis Zsi-
stiZs V^iirss àat nisàt Aslsàlt: DanniZs Xoasts
ssitsns àss Dnrnisrlsitsrs, Xsrrn Dr. XiinàiA,
sovis àss Vsroinsxrâsiàsntsn, Xsrrn Nax Ds-
stalvWi — nnà anZASTisioànstsr Xsstvsin. Dsi
àsm à àisorstion Asspsnàstsn Ds^ialazi àat
manoàsr àis starksn XiiZs naoàAeàolt, àis sr
am Drstt vsrsanmts

ikls Xnrnisrort Kir àas n'âoàsts àaàr àat
àis VàZsorànstsnvsrsammlnnA, àis am ikàsnà
àss srstsn DnrnisrtaAös T:nsammsntrat nnà von
àlsrrn Dsstalo2i2:i xr'âsiàisrt vnràs, Dansanns
in àssioàt Zsnommsn. Dsr soàvàsrissàs
Loàaoàvsrsin virà àsi àisssr DslsZsnàsit àas
ànàil'ânm ssinss 10Màri.ASn Dsstanàss Isiorn.
NöZs àsr Vorstoss in àis 'Vsstsoàvà, vo àsr
soàvàsr. Loàaoàvsrsin àis ^'àt nnr vsniZs
Vor^ostsn stsàsn àat, von XrlolA àsZ'lsitôt
ssin nnà àsm soàvsixsr. Loàaoàlsàsn sin nsnss
Dsàist sroràsrn.

>u Dis Wcti

v^o^ösol.vl' ?NVL8I.XSSIL

Kck/lttni uno

vss.m:d.n. ' '

Vertreter
R à

Z1-O22SN

Xlâàsn.

8p«2iia1-Vvrsiàerr»i»K lül »»«ILàrvr.
Uebernahme der Hsstxflichk gegenüber Drikkxersonen bis auf svva.

Dvàiikll VersielisillNA Kr LaelidksàâàiAiniAsn l>is s,ut?r.
Lveutuell VersiokerunF xsASn Oiebstê àss Ràrààss nnà Llzsolàss einer Onàg-VersiebsiiuiF

—»< 7slsz>don 4241 >«—- àr àsn Rnàbrsr selbst. —» Vslspbon 4241 >«—

fiospölits U. Auskunft dsi IZeniRer, Lsnôl'àiàAsiiiui', UìiàrRQlt.

Wlk Nkl
2. IZrüiiiisli

là kinäer, XrosokanZasss 11, ^ûrîeli.
Retten mit ?sâer2SNA Or. 75
Rsttlnàsn

-> so
Ober-, Ontsrins,tràs mit Rsil » 36
Obikkonnisrs
LpleZelsebrnnk
Rommoâen - 42
Vnsobkommoàsn - „ 40
Vnsobtisebo, 2plài^ ->

27
bsnebttisvbs »

S

lisolis, Rnrtbol^ -, is
itisebs, Lnnnsn - -- 16
Fessel
Oivnn
Là - -, 34

— LxisZsl von ?r. 7, 12 nnà bôbsr. —
ks,rnitnren in jsàsr RreislnFS.

OebsrnÄbins Zs-n^er Lrnnt-àsstànnZen nnà

VobnnnAseivriàtnnASN.

kllvliIcstliD à Inl(a88llbiii'ssu

Xà OZZsnkuss
SàliofM ^iirRQl» kêieplill» ZZSS

Loknnnts prompte unà rasolie Ilrleài-
gung àer àktr'âge. 11

rrilt IZsncs- uriâ l'lisl-Iàslzsnsst^uiiN
svkont Krait uncl Kssuncllisil.

lZssiobtiAnnA nnà Verknuk bei D Oeebsliu,
Risenbnbnstrnsss 22, Mried-Vugo.

Lustige Zassvewrànung,
Kir Xrsnnàs àss àassss, Asrioàtst
ASASn nnàolnZtos Drsinsoàvîàsn,
ant Zntsm Xarton, e:nm ^.nlà'ânAôn

sinZsrioàtst. I'l'ei8 per 8tüo!< öl! Lîs.

^n àsTiisàsn ànroà àis Xxxsàition
àss „Loàvà. Lxortàlatt", àôvvsli>
strasso 7, I. 18

MWAMN (KM)
2 plàiZ, MSZSN àscllÂkk-
UNZ sinss Zrösssrn MaZsns

l?sàsuksn
dsi ItiiSî SS

in IRaìK8< » i»i»

Dis

MmMânàà
V. Lki'. vêiltl, lVIàaà, so, ümelt V

einpLeblt sieb M beknnnt sobnell-
ster, billi^ster nnà ZsvàsLsràftestsr
^.nstübrnnA von Repnràrsn nllsr
Lateins nntsr Snrnntie. Onxer in
In. àsntseben nnà nmeriknnisebsn
Unsebinsn. Tnbsbôàlls in ^rosser

àsvnbl 2n sn-gros Rrsissn. (R1332^)

^.sltsrsr 16

kìtograpIiik-Apparat
Kir ài'ânAsr spottàilliZ 211

knuksn. àsknnlt àsi àsr Xxxsà.
àissss Dlattss.



Sonntag» den 1. mai in fiettî» Basel, Cugano u. Riiti (Zürich)

V ertreter
auf allen

bedeutenden
Plätzen.

triumphierte
w ieder die

Marke
§ j t:

«Renf,
Basel»
Lugano,

Iffiiiti,

Meisterschaft der Union Genevoise, 25 Kilometer.
Internationales Tandemfahren.
Internationales Hanptfahren.

Schweizerisches Strassenrennen, 35 Kilometer.

Erster : Hurni anf Maschine Peugeot. ""

Erster : Cliampion-Vibert auf MaschineiPeugeot.
Erster : Aghemio auf Maschine Peugeot.
Zweiter : Gysi auf Maschine Peugeot.
Erster : Purrer auf Maschine Peugeot.

Gënêraltertreter für die Schweiz : Job. Badcrftcbcr.

Firmelt-Anzeigen.
fWir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstellende Firmen zu
berücksichtigen.;

Stelnenber^ 3.
Lager in prima englischen, ameri-

kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern.
m Reparaturwerkstätts. — Fahrschule, n

Bamberger $ Dps
Bub enbergplatz 10.

Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-

vertr. v. Mxwmaw, Sumber, Coiu-mbiœ, Roe7iet.

Oerlikon-Züricli.

Qaslhof z. Sternen
Grosser Gesellschaftsaal. Badfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassenbahn.

fi. Speisen und Betränke.

Rorschach.

E. A. Mer,
Velohandlung,

St. Gallen.

Hotel Bodaii
WerffiiäöSal~äes Y.-C. B.

Anerkannt gute Kiiehe. Vorzügliche Getränke.
St Vëlbremlse. -5Ü

Willi. Holzhäuser, Bes.

Generalvertrieb des vor-
; züglich, automatisch

wirkenden Dichtungsmittel

„ItECTO"
scliliesst alle von Schuh-
nageln, Nadelstichen etc.

herrührenden Yeiietzungen der Pneumaticreifen
von selbst, also ohne dass der Beifen aufge-
macht werden muss. Zeugnisse über die Er-
folge gratis. "Wiederverkäufer für dieses prak-
tische, jedem Pneumatiefahrer unentbehrliche
Dichtungsmittel gesucht. Preis per Carton,
enthaltend 2 Piasehen, Pr. 5.—.

st. Gallen. [. Senn-Vuichard
Grosse Auswahl in

$potl=Hrköf$
am Sport-Ausrüstungen m®

aller Art.

7iiri/>h Café-Restaurant National,
Ii Uliuli» 24 Bindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Peine Küche. Geräumige

Vereinslokale.

Velohandlung
Agentur der Allianz Berlin.

Versicherung gegen Velo - Unfälle, Haft-
pflicht, Saehheschädigung und Fahrrad-

diehstahl.
Prospekt gratis und franko.

lyl, SL Gallen.

ZÜriCh. Grand Café du Théâtre.

JEem
Vorzügliche Restauration.

Gute Küche.-billard.-
7liri nVl Hôtel du Jura. J.Gugolz. Mitglied
ZiUliuU. M. B. V. Z. Veloremise. Diner à

Pr. 1. 20 und Pr. 1. 50. Zimmer à Pr. 1. 50
und Pr. 1. 75.

Zürich, Icslaufanl Iheinhof
Lintheschergasse 85

direkt am Bahnhof
hält sieh den tit. ankommenden und abgehenden
Sportsvereinen und einzelnen Mitgliedern anfs
wärmste empfohlen. — Spezialität in besten
Landveeinen. Sehr gute und billige Küche.
Amerikanisches Billard.

In Bezug auf anständige und billige Hotelunterkunft

jiir herreisende Sportsmitglieder und ganzer Vereine stehe

auf Anfragen jederzeit zu schriftlicher Auskunft gerne bereit.

Alphons Frey.

Zürich TtmmafquaiZJUI1UX1. 2 Minuten vom Bahnhof
Billiges und neu eingerichtetes biirger-

liches Hotel.
Zimmer von 1 Fr. 50 an.

Mittagessen zu 1 Pr., 1 Fr. 50 und 2 Pr.
Diners à la carte zu jeder Tageszeit,

grosses Parterre-Restaurant.
Ausschank feinster offener Biere und selbst-

gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs auf's angelegent-

lichste empfohlen. g, JraUClifClClCr, Propr.

Zürich. Meyer & Cie.
«irr Jt'roirezr/trrWe.

Spezialität in Anfertigung von
HB Radfabrer-flnzügen. m

Zürich. Rudolf Flirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

teilt Nr. 6449). 54

ZÛîich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des V. C. Z. —

Zürich. M. Hildebrand,
Proschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blousen, Jupous etc.

IPIT" Telephon.

Ein unentbehrlicher Haussehatz

-«STS_~E.Flobertgewehre, Revolver
Jagdgewehre. Munition

in allen Sorten. Billige Preise
höflich empfiehlt sich,.

K.Scliefer Büchsenmacher ZÜRICH

Zürich. MileBi-ChocoIade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei
Jf. Erni-Bacbofcit,

Colonialwaren und Delikatessen,
z. „Schloss Neumünster", Zürich V.

Innere Porehstrasse 70, Ecke Billrothstrasse,

S

Uclo-flbzoiclKii
Preis-Medaillen, Vereiiisabz'ei-

chen in künstlerischer Ausführung zu
billigsten Preisen fertigt die

Gravier- und Prägeanstalt
0. Jackie-Schneider, Zürich

zum Falken beim Paradeplatz.S

SjttrMtzea
Velo-, Ruder-, Segel-, Reit- u. Lawn-

Tennis-Mützen in grosser Auswahl
empfiehlt (K1338Z)

W. Papsin, Mützenfabrikant

ZÜRICH, Strehlgasse 7.

fpp- Lieferung von Vereinshiiteu und
Mützen hei hilligster Berechnung.

Liegenschaften-
Agentur.

,i.

und Verkauf

und Verwaltung

von Liegenschaften,
I sowie BarklKtts-Uermittlungeti auf J

Hypotheken bpsorgt zu billigen [

Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Gfeschäftsführ-
ung und strenger Diskretion

•J. Knopflf,
a. Xreiskommandant,

I Telephon 1244 Zürich III Telephon 1244g

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

lîleyers K.ott^ersaflott$ - Lexikon.
Fünfte, gänzlich neubea-beitete u. vermehrte Auflage.

Mehr als 147,100 Artikel und Verweisungen
anf über 18,100 Seiten Text mit mehr als
10,500 Abbildungen, Karten und Plänen im
Text und auf 1088 Tafeln, darunter 164 Par-
bendrucktafeln und 286 seihständige Karten-

beilagen.
17 Bände in Haibieder gebunden m je Fr. 13.35.

Mit dieser fünften Auflage wird das in
der gesamten Weltliteratur einzig dastehende
monumentale Werk, welche bereits eine Ver-
breitung von mehr als 700,000 Exemplaren
gefunden hat, von neuem in jeder Hinsicht
verbessert, vermehrt und verschönt, geboten.
Ein vollständiges „Wörterftweft des mmseft-
üeftera Wissens", nmfasst es alles, was der
Inbegriff der modernen Weitbildung erscheint.
Es unterrichtet in allem, was Wissenschaft
und Erfahrung zur menschlichen Kenntnis ge-
bracht haben, und zwar mit Vollständigkeit
spezieller Hand- und Lehrbücher, deren es
eine ganze Bibliothek in sich vereinigt. Anf
eine schöne, äussere Ausstattung ist die
grösste Sorgfalt verwendet; Schrift, Druck
und Papier entsprechen selbst den verwöhnte-
sten Anforderungen, das Papier ist bolzfrei
und somit vor dem Vergilben geschützt.

Das Werk ist vollständig geliefert ohne
Preisabschlag gegen bequeme monatliche
Abonnementszahlungen von mindestens 5 Fr.,
oder vierteljährlich mindestens 15 Pr., von
H. 0. Sperling, Buchhandlung in Zürich V.

Hauptdebit von
Meyers Konversations-Lexikon für die Schweiz.

Spezialität: üe/erwng Ritter Werfte .^ege«
ftegueme A&omements-ÄWtt»gen o/me Preis-
ait/sc7îtog. 44

Tüchtige Vertreter gesucht.

Filiale Zürich:
3 Fonhallestrasse 3.

unentbehrlich
für

Radfahrer und Touristen
sind die

Flastisehen Stulpen
zum Schulze der Beinkleider.

Patent C. F. Bally Söhne, Schönenwerd
Beste und eleganteste Schutzvorrichtung; sitzt perfekt und lässt sich rasch

befestigen und entfernen.
—Vorrätig in schwarz und farbig in allen grösseren Velohandlungen und Ghemiseriegeschäften. -5—

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt
TM im©®
haben staubsicliere, ölhaltende Lager.

Fallit in Biel.
Snco. tenf 16 Boulevard Pläinpalais.
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Adam Opel, Rüsselsheim am Main.
Vertretungen :

Basel: Ernest Stälieliu & Comp. Bern: A. Mandowsky, Velodrom Bern, *]§
Genf': Et. Hoffmann, Carrefour de Rive 4. '

Marktgasse 6.
Zürich: Reo Ogurkovrsky-Sclnvyzer, Chorg. Chaux-de-fonds : Charl. IVermeille.
St. Gallen: E. A. Mœder, neben dem Winterthur: Jos. Pfeghar.

Stadttheater. Yverdon : Emil Meyer.

NAUMANN'* GERMANIA-
FAHRRAEDER
SIND WELTBERÜHMT.

,-v.

* /L <-^||| fägplc, ;iv j§ u / g v v, j

^i nia»M--"W '- »,

Generalvertreter î fiawibcrgcr & Eips, Bern.

Anglo-American
C JL Barri$on, 91 BahnhofsîFasse 91

unterm Hotel National.
Spezialität : ort-Artikel aller Art,

aus dem berühmten Hause

n § 8 r &
London. se

Tennis-Racgueten
von Fr. 7.50 "bis 451 — das Stück.

Tennis-Bälle
von Fr. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Fr. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, etc,

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass.

Itegenmäntel fertig auf Lager und
nach Mass.

»vaarffliäsasatFT. ®w* 11 is «W sa MM

Für Fahrräder! ISeste TIarke. Für Motorräder!

Ssnmag. tlen i. Mai in Senf, kasel, Lugano u. I^üli
V ert^eter

aus allsu
deâeuteliàsu

?Iàeu.

iriuluxdierie
w ieâer àie

Maàe
s.- Z k

««„k,
lî-tselz
ZLlIKiìlI«.

Zlüti.

Ngistorsoliakt àer Union Kenovoise, 23 Lilonieter.
Internationales Laudenitaliren.
Internationales üanptkalirou.

Lelirveiceriselies Ltrassenrenueu, 33 Kilometer.

Vrst«r î ZZurnl ant Zlaseliins Lengeot. "
Wrsàr î Lbampion-Vibert ank Naselàeà?vngeot.
Wrist«?: ilgbsmio ank Zlasàine ksnxeot.
Nvrs'ît«!" : Kz^si ank Zlaseliiue Lsngvot.
Mr«Ier: kurrsr ank Nasedins Lsngsot.

àlmtrà!ïr âie Mà Zob. vaSottîchor.

I î» ZISS N» SL« «.
<Vir bitten unsere Leser dringend, à alleu

voàoiriirieiiàeii Bällen ns-elisielisiiÄs Airmen
bsrüokslebtigsno

8teM^sâerK' 3.
Iig.Asr in zzriinA oiiAlisàsn, s,insri-

ìg.iiisàeii, àsààsn nnà krs.n?lösi-

sägn R.'âàsi'Q.

î>» ÛKMI'StllMLI'IiZtâìt!!. — kàsàlL. «
îìsmdergêr à Lipz

Lubsnbergplatc 10.

Velo-Lsparatumverkstätte, kabrsebuls. Allein-

vertr. V. âmbsr, <7o?îêbis, lîoàè.

0MìdM-Mied.

ljsslkllkAötNtll
drosser dssellsobaktsaal. Ladkabrerstation.

Laltsstation der elsktr. Ltrassenbabn.

iî. 8>>eiîei> uni! Ke^'à.

àsedaed.

L. NNàs
iiàimàg,

Lt. Qalisn.

Hotei ZsOàsì
V'eriûI!8!ô kal 'iles V.-<'. lî.

àsrkaiwt xnts Mà. Vorcûgìiobs Sstàks.
Di Hsiorsrniss. M

iVilli. Lolàànser, Les.

deneralvsrtrisb des vor-
z cüglieb, automatised

wirkenden Liobtnngsmitts!

seblissst Alls von Lebub-
nâgsln, bladelstivbsn à,

id.eri'ài'6uZ.eu VsrlàuuAeu âer ^ueuniaticreifeii
von selbst, also obns dass der keifen anfgs-
maebt verden muss. Zeugnisse über dis IZr-
folge gratis. Vkisdsrverkäufsr kir dieses prak-
tisobs, )edem knsumatiofabrsr unsntbsbrliobs
Liebtungsmittel gesuebt. kreis per darton,
sntbaltsnd 2 klaseben, kr. ô.—.

^ kà ^ 8M-ViI>e!lîU'li
drosse àsvabl in

Spon Tricots
8p0>'t-AU8!'Ì!8tUIiljô»

aller àt.
Vjinjolî dake-IIestanrant Rational,
/Mtiuu- 24 Rinàsrm<>.ât 24^

Vor^nAlickeLiêirânks. iioinoLnâs, KsràiniAô
Vsrsinsloknlo.

V tî I s> it n I» «î î >! I!
^Zsntur àsr A.llisn2 Dsrlin.

VsrsiàsrnnA ASAsn Velo - i'iitnlio, LnK»
ptiiâ, 8no1ii>e8vlinâixnn^ nnà I?à'rn(i-

«i1vi»8iài.
?rosxàt Zrntis nnà ànko.

8i llà

Nikîà Ki'kìnc! l)aiê Nu Ilièâti'6.

N<SW
Vc>r^üs11cz1is Il?6S4î44iI'A,KÌ<i>!1.

Quis Küsirs.
— A 11. Lk «. —

7iínîk>> SStei ààrîì. ÄitAivä
/iUililtt. N. R. V. 2!- Vslorsnnss, vinsr à

?r. 1. 20 nnà ?r. 1. S0. Animer à ?r. 1. S0

nnà ?r> 1. 7S.

Mied. ReàNÂ Neickef
l>inltI»e«vî,erN»^^e "3

àii'elit ni» iînknliol'
iràlt sieii àsn tit. nnkommonâsn unä ndAkîienàsn
Lxortsvsrsinsn nnà einzelnen NitZiisäern nnks
vnrmsto smxtoiilsn. — Lxssiiniitnt in besten
I.snàvvsinsn. 3àr ^nts nnà billige Xiiebe.
àeànnisàes Lillnrà.

Iü öeiug à «tWigê linil biüige !Iote!mteil!Wft
W Iimmeà Zpllikniitgiiêà!' »nij ggü?^ Vereine eteiie
gel àlrggee jeilerieit in sclirlltllciiei' llesVeelt gerne bereit.

^ipkons k'rszr.

Âîsied Hotel Limniakquai^NIINU. 2 Ninàn vom Làbok
iîillîgos nnà n en einxeiieiitetes biirxer-

iietie» Hotel.
Zimmer von 1 50 au.

Nitts-Zessen ^n 1 ?r>, 1 20 nnà 2 ?r.
Diuers à la carte 211 ^eâer ^a^es^eit.

grosses parterre-Neswursni.
àsseimnì isinstsr olkensr Lisrs nnà selbst-

gekelterter, sorgkltig gsvâblter i?eins.
Den lZssnebern Abriebs nnk's nngslsgent-

liebste smxtoblen. g. xrauenfèlâer, ?roxr.

Mied, sì/îk^kr ^ Lis.

Zps^islität irr ^.rrksr-ticsinriN von.
«s I^aUMrer/ln^ügen. ^

Mied. »u«wtt Würiti.
l'n>,iorluinàlnnx, LnionnnntUrol,

„Vei'i»S88erter 8änxii'0xi'npli", dssternnà
billigster VerviolinItiKunxsniixni-nt. sà-

tent M'. 6449). 34

Mied. Lafe-kîe8tkìui-Ant Lo «tin entai
vis-à-vis àem ilbsntsr.

— Vsreinsloknl àss V. (l. 2l. —

Mied. U. Wâkàiià,
l?rosobnngnsss 11 lZriinnsli).

Kpkiîiniitìit in lìoston, Xinclsrkleiclàon,
8klinniion, Liouson, -lupons ote.

KDM^ üslsxbon.

^in unsntksIirliLlisr Keiusseilà

àMKMttllA làlllW
NI àtltll Iì!S5
illlliiLil SMpfigilili LilZil..

iL.Zc-Iie ko? LüllkssnmÄllkr îailî-ILN

Mied. ?,<»<oîz,sî<
à' Velol-ilirer

Änsgs2siebnst gegen Onrst, bei
U. rrni »ackokeii,

Loloninlvnrsn nnà velàtssssn,
2. „Lebloss Xenmünster", ^ür>ietr V.

Innere l?orobstrnsss 70, lZoks lZillrotbstrnsss,

N

Selo-)lb?eicl)en
?ioi8-AeààiI1«u, Vvroinsndieoi»

olion in künstlerisober àsknbrung ^n
billigsten Kreisen tsrtigt àie

Llr-svlsi-- iincl Z?i-âASsristslt
3. ^el(ls-8l!liiigillel', Ilirieli

2Uln kalken deirri ^araâsxlatz:.

8M!ÄW
Velo-, kîuâsr-, 8egöl-, kîkit- u. I.avì,n-

ssnnig-IViüi^ön in Krosssr
sinxâslilt (Lil338^)

W. !V!àsiifà!l<âilt
^vaicu, Ltrsklgnsss 7.

Inoà'nng von Veneinslinten nnà
Untreu bei b!liigstor Lonoolinung.

LiegenschM«-
Agentur.

Wà VkâNk

M semàg
mv Iließgll8edattW,

> sorà vâftensMrmittllmgêlz auf î

tìVpolheKon dpsorAt 5n izilIÎASn
LôàinAnnA'Sn nnà nntor ^n-
siäsrnnA rssllsr LrôsàâàKIu?-
nnA nnà àgnAgr Oiàrstion

»H

s. Xvei5i(WmsiilIsnt,

jleiepiien IM ^Üvikif ill leiegben IZiiZ
Ltsukàalrsnstr-Âsss Un. D.

Movers Conversations - Lexikon.
fünfte, Aânilîcd neubea-bsiiete u. vermedrts HuàA6.

Nebr ^ls 147,100 Artikel nnà Vsrvsisnngsn
nnk über 18,100 Leiten kext mit msbr nls
10,300 Abbildungen, Xnrten nnà klànsn im
Hext nnà ant 1088 kntsln, àrnntsr 164 ?nr-
bsnàrnoktnkeln nnà 286 selbständige Tnrtsn-

izsila^eu.
l? bglills III »gldlölisr gsdlllilleli ?li jg kr. 1Z. ZS.

Mt dieser tnntten àllsge ivirà às in
àsr gesamten tVeltlittsratur einzig àastebsnàs
monumentale tVsrk, vslebs bereits eins Vsr-
brsitnng von msbr als 700,000 lZxemxlaren
gstnnàsn bat, von neuem in )eàsr Hinsiobt
verbessert, vermebrt und versebönt geboten,
bün vollständiges ckss Mâse/i-
êîà»» Is^zzems^, nmkasst es alles, vms der
Inbegriik der modernen IVeltbildnng ersobeint.
Ils nntsrrivbtst in allem, vas tVissensebatt
und lZrlabrung ^nr mensebliobsn lxenntnis ge-
braobt baben, und !2ivar mit Vollständigkeit
specieller Hand- nnd lbsbrbüebsr, deren es
eins gancs lZibliotbsk in sieb vereinigt, llut
eins seböne, äussere Ausstattung ist die
grösste Lorgkalt verwendet ^ Lebritt, vruok
und kapier sntspreebsn selbst den vsrivvbnts-
stsn Lntorderungen, das kapier ist bolctrei
und somit vor dem Vergilben gesebntct.

Las IVerk ist vollständig geliefert obns
kreisautseblag gsZsn bequeme monatliebv
L.bonnemsntscablungsn von mindestens 3 kr.,
oder viertelMbrlieb mindestens 13 kr., von
I-s lî. ZpöiÜNg, öuciiimncliung in ^ül'ivil V.

klauptdebit von
Nepers Xonvsrsations-Lexlkon für die Lobiveic.

8^eàWât/ Dis/s?"lt»iA Aliter KVsrà ASAen
be^itSM« ^.boâsmsà-^abàFeu o/me KVei«-

44

RedîîK Vàtek MM.

Filiale ^üriek:
3 ^«»lìàatSeAîU'a^^e 3.
',/5' -

^ ^
^

-

ulientdeiarlicti
für

^scifAsisSs uiàci "fosisistsn
sind die

I Ii«»» «
sum Lcliutss àsr Zsinklêiàsr.

?atont L. Lall^ 8ö!ino, 8oîivnknwoicî
Leste und eleganteste Lvbutcvorriobtnng ^ sitct xertskt und lässt sieb raseb

befestigen und entfernen.
VgMig in 5làl7 vnii wdig in giien glösselsn Veioiigniiinngen nnii biiêniiseliêgezeiiàn.

Ilnsörs Noàslls 98 sinà ksin g.li8Aâiu?t

WVZ
baden stnnbslolierk, öllinltvnäs Lager.

?s!>Ä ill W.
Lu(z<z. 1k LliiilöVäi'll MilipsIaiZ.M«

O

cs

O

T)

O

O

G
Kî

O

M

ìiliiin Oz»« I. Küsselsilkim am lülsin.
VsrtrsturiNsrr:

iînsel: Drnest Llälielln A L'oiup. Lorn: V. Ilundon sbv, Vslodrom Lern, 'A
gellt: Lt. liollmniin. (larrsfour de Live 4. '

Älarktgasss 6.
/ürii ii : tioo 0gurkoiV8k;.LeInv7cer, Lborg. vlinux-àe-kouâs: Lliarl. iVorineilie.
Lt. (lallen: L. 4. Ussâer, neben dem iVintertlinr: .1 »s. klngliar.

Ltadttbeater. Vvordon: Lniii Aever.

eckî^ai^i/ì.
5Il^0 W^7kkà»17.

è.'î<'''^^ ì. iMMU'»'.-'Mv -áà - M' ' r

eenet-alveàtel". fiZWbeMl ^ LîpS, kèM.

/inglo-Amkl'ics«!
T» starnssn, A àdlidof8w88g N

untsl-m s-lotsl National.
Lxe^ialiiät : tzz»«»i t- ìitik«»! àt,

aus àkili bkkiilimtsii Hangs

71Z 01' â A o 71K

1sNNÌ2-I?3QHUSîsN
von ?r. 7.59 ìàs 45) — àss Ltàà.

Isnnis-Zâlls
voll I''r. 6. â— âàs Dlilxeini.

T'snnis-f't'Ssss
von 2.95 ààs Ltûâ.

Isnnis-Nàsn. — Isnnis^LaliuliS, kto,

I6NM8- u. Völo-Xlöiäör Med àss.
îîeKeninâiìteè lerliN aus Imager uuà

liacsi ^Vls.88.

Gsàv w lilî Allls «IM». Suiich.

àMWà^?NMMà»
L'ür L'akrrscksr! lîeste Flarliv. L'iir Notoi'l'âàer!



I
DUNLOP REIFEN

gewinnen

Das goldene Rad von fricdcnau.

Erster

Bouhours
Zweiter

IL M. Chase.
Ohase schlägt von 2 Kilometer an sämtliche deutschen Wettfahr-Records. Bouhours Zeit

überbietet den deutschen Wettfahr-Record über 100 Kilometer um nahezu 6 Minuten.

Eine so phänomenale Leistung ist nur auf den seit 10 Jahren wegen ihrer Leichtigkeit
Elastizität. Dauerhaftigkeit und Schnelligkeit unerreicht dastehenden Dunlop Reifen möglich

Vornehmstes deutsches Fahrrad!
mit dem

St. Qeorg

Rheinisehe Masehinen- und Fahrradwerke.
Schiffers <£ Stinshoff, Düsseldorf.

—Vertreter überall gesucht. —

98" Modell „SAURER"-Velos
sofort lieferbar»

Feinste, solideste Präcisioiis-Maschiiien mit ierrasciiend leichtem Garn.

—— 8 verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend. ———
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die Tabrik in flrbon oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüsfimgsarükel am Lager!
—— 98er Kataloge gratis und franco. — -

lievolution
auf dem Gebiete der Pneumatic-Reifen

Ibtmlop Pneumatic Tyre Co., Züricli, Thalackcr 46.

Verbund"

IPasst auf jede Wnlstenfel^e.
Prospekte gratis und franko.

Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik Louis Peter, Frankfurt a. M,
Generalvertretung & Fabrikniederlage für die Schweiz:

E. HILL, Zürich, Seidengasse Nr. 7.

Schwalbe
I. Preis : 7Ffoifèî7ZtMi*. II. Preise : Zwei am

/S'Zra,s8cîirawieu. Jßüti, mai; Handbreite Rückstand.
®chwalfte-Fahrrad-WerKe.

Das Fahrrad Aller, welche
das Beste haben wollen.

Illustrierte..und bskehreibepde Pracht-Kataloge der 13 Modelle
Columbia; — nïit-oder ohne Kette.— Hartford- und ..Vedette- "ök

Fahrräder gratis'bei allen Columbia-Agenten.
British American, Importing House — Zürich; JgM'

^Stampfenbachstrasse 51
ff rmmittolbar hinter Hotel Central (35'

Grösster und schönster

i»Fahrsagl Zürichs»
Trainier- und Lern-Apparate.

Vorzügliche Lehrer. —

:i ti
für englische und amerikanische Velos.

Sämtliche Ersatzteile auf Lager -*

or ^2fë/o&

Alleinvertretung
für die Kantone Zürich, Luzern und St. Gallen

Tlios. F® Alton,
British-American Import-House

'• JLiizerii, •
•• Jit • SUriefe,'

"

Haidenstrasse, ' Boufurstrasse 5,
(gegenüber .'dem Kursaal) ' (beim Stadttkea

Gebr. Rtiegg, Riedikon-Uster.
Telephon. ¥0 nicht vertreten, direkt an die Fabrik wenden. Telephon.

F;
is

<ö •

haben auch in der heurigen Saison die

Anerkennung und Bewunderung aller
Fachleute gefunden.

Jeder, der ein

erstklassiges
Rad zu normalem Preis sucht, findet in den

ficrcules-Rädcrn
das

lllülil F •

Vollkommenste und Solideste der falipradteehnilt

HangjährißE «Sttfaljrmta itrhtährlEtlirt^ eine iwHIwntntEnjïE Xînnjïnthttnn.

Nürnberger Velocipedfabrlk Hercules

vormals CARL- MARSCHÜTZ & Co., NÜRNBERG.

Generaldepot für die Schweiz:

Isy Marschütz, Zürich, Bärengasse ,13.

Vertreter auf àil'en Plätzen. ;Ä

Druck von JEAN FHEY. Druckerei Merkur. Diauastr. 5 und 7. Zurich.

0M«»MU
va; goldene Nad vox sriedenau.

lLnsIsn

koukouns
^VVSÎISD

à N. Vkasvl
Lîliass sàlâZt von 2 Xiloinstsn un sâmtliàs âsààsn ^sttlà-Kssoi'âs. Loustours Asit

üdsrUistst äsn âsutsàen IVsttlà-Kssoi-à Wer 190 IQIomstsi' uni nàs^u 6 Ninutsn.
lüins so pllänomvnals lâàinA ist nur nul äsn ssit 10 âàrsn wsASn ilrrsr I^siedtiZIcsit

Mnsti^itüt. OnusàMgìsit unä LàsiliZìsit unsrrsiàt änstsstsnäsn vunlox Hsiksn inöAlisd

^ vrnSl»i»K<S8 î êàkrrà:
mit âerQ

A. (Ml'g

MsinÌ8e1i6 NâSkàkn- unà ^àuuàkàô.
Lcliikksrs â Ltinskok^ Dûssslâork.

—Vsrtrstsr üksrsll gssinàt. —

38" ^vliell ,.8kllktk"-VeIo8
?Mà, 8MàWîk ?ràlZÌ8ÌVII8-Uâ8àkII M NNI'^àkIIll IkiMm Ü3U

"»"»— 8 vsi-solNsdoirv Alodslle tiir.jedes XiZepsrxsiviollt Msssiid.
Ira lutsrssss jedes Netlcktàen ^suds urau sick

direkt ax die fadrik in strbon oder deren Vertreter.
^aolimännisolis tieparatui-sn aller 8^steme unier Izilligeier kereolrnung.

Älls ÄusrüsiunZSÄrtiksl eim I^sZsr?
N8er ^rz»î!s »rxt Lrz»i»vo.

Iî< VOlnti««
Z.uf dem Lrediete àei- Lneumatio teilen

ZZvlilllvp l'iiiiiiiûàtït 'S'A'VQ Alìi it ^>. Ilialaoksr 46.

Vsrbuncl"

)6à V^iulstsuts^S.
Prospekte gratis und kranks.

Nittslâsntsàs dullnnivvnrsnindrik Ivvuis ?eìer, ?rs.à1urt a. M.
llkUNälvkilietun^ K ^AMniküM^ö kür à 8àà

L. llli.1.. 2üncli, SsiäsnZusss Hr. 7.

?à»« Ii^vznII»«
^7 I. Ursis: .>?'««««/» II. ?rsiss: «M

LZîiê^ NÄH lZanàlzrsits HûàZtanà.
Gàî -H!N»ilk'A'äS»M'«âê.

Das LàrrÂci ^.Iler, v/elcllie
ââs Leste kiâdeQ sollen.

Nlustrisrts.mrd bàckrsibseds ?ràoàt-Ls.tàloze .der 18.Modells
(Zo1àdi»7 — uM -oder oàs 'Lette.— Narttord- «nd..Vedette-

Vàrriìdsr xretis'dsi alleu Soluuilzia^ASutku. '
Dritlsk Kmsrissn. Imx'srtinz ikouss — ^ürioki .Al

^Lt3.inpfendZ.ekstl-ÄSse^
A unrnittolkar stintsr Hotel (Zentral (3b

Krösster und seliönster

UMfskrzsZZ NnàI»
luàisr- unà I,6nn-AMunà.

^OI'LÜZllQllS l.Slll'SL.

!I II

à englische nnà amerikanische Vsios.

8àtlià Lr8àt6il6 avk tkMr

„Sà/7?6/a"^

TN/^FA 05'â°

Â1lSÌni?sàstunZ
à àis Xantone ^ûî iolr, l.u?srn unà 8t. Lallen

"ZMOGs Wo AMOAs
LritisU-^insrisnn Imxort-Zonss
àsvrn,. - ^'AU 57. - WMâ,

'
NslclsnstrAssS, ZoukurstrxzssE Z,

(ASASUüder Hà Nursaal) Stuàtàna'

(Z-Gdi-. R.iiGZ's', lìisÂàon-IIàr'.
lkeleplion. Uo uiolii vsrtrstszi, direkt au dis ?àrik vesden. TeleMou.

Mr^ v>- v v./ir ^

VZ

D -

baden aueU in àsr UeuriZsn Laison àie

àsàsnnunA' unà LsvunàonunA aller
llaelrleuts A'slunàon.

àeàer, àsr sin

erstklassige;
Haà 2!u norinaloin?rsis suât, llnàet in àsn

herculesstàtlem
àas

.à--^

II!M

VoIIàlillliki!8tê llllll Âlillà à? ftllMâààM.

Langjährige Erfahrung gewährleistet^ eine vollkommenste Konstruktion.

VràM VkIiieipklifZlZi'l^ zig^lilks
VOnràls O^kìN.- lVl^.StScîM'N^ <Zc Qo., iMlMLLkìQ.

Qsrisns>6spOt fün 6is Loiivvsi^:

Isz? ZVlarsekiût^) Wriek, Làr6WA886 1Z.

Vsàsksr ' àuk silsn ?lâwsn. .1

Oruà von ?lZ.lZV. Druckerei Neckar. Diauaà. S uuâ 7. Mrick.
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